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25. Jahrgang 


Sie wurden weich 


Von einem besonderen Mitarbeiter 


Das praktische Ergebnis der “Conferenz won 
Rio besteht darin, daß nunmehr auch Brasi- 
lien, Uruguay, Paraguay, Bolivien, Ekuador 
und Peru die diplomatischen Beziehungen mit 
den Mächten des Dreierpaktes abgebrochen ha- 
ben, Während zwei Staaten, Argentinien und 
Chile, das Erbe Bolivars bis jetzt bewahrt und 
sich keinem Diktat gefügt haben, das die Inter- 
essen und die Unabhängigkeit der Nation ge» 
fährden muß, haben die vorerwähnten südame- 
tikanischen Länder dem nordamerikanischen 
Druck nachgegeben. Gewiß erfolgte dieser 
Druck in Rio in ähnlicher Weise, wie er vor 
einiger Zeit den mittelamerikanischen und ka- 
ribischen Staaten gegenüber zum Erfolg geführt 
hatte Die Maßnahmen, die diesen Ländern 
von seiten der USA. im Falle des Festbleibens 
angedroht wurden, waren gewiß schwerwie- 
gend, ja gefährlich. Aber, neben Erpressungen 
aller Art bis zur Drohung mit Umsturz, waren 
es oft auch Vorteile politischer oder materiel- 
ler Art, die dann schließlich zu einer Willfäh- 
rigkeit führten, die mit Unabhängigkeit und 
Eigenständigkeit nichts mehr zu tun hat, 

Druck oder Opportunlämus also 
ist es gewesen, der die Mehrzahl der südameri- 
kanischen Länder veranlaßte, nunmehr direkt 
oder indirekt der Säche Roosevelts In die 
Hände zu spielen, und zwar nicht nur materlell, 
In der Erklärung von Rio Identifizieren sich 
nämlich die beschlußfassenden Länder insofern 
mit der Aggressionspolitik des Präsidenten 
Roosevelt, als sie ihn — man kann gewiß sa- 
gen: wider besseres Wissen — gar noch als 
den „Angegriffenen" ansprechen, Obwohl drel 
Jahre nordamerikanischer Kriegs- und An- 
gritispolitik gegen das Reich und seine Verbün- 
deten nachweislich vorliegen, obwohl niemals 
von einem deutschen Angriff, sondern nur von 
permanenten nordamerikänischen Aggressionen 
und Provokationen die Rede sein kann, haben 
aomit die betreffenden südamerikanischen Re- 
Ylorungonidurch ihre nachglobige Haltung auch 
elne Mitverantwortung übernommen. 

Es {st naturgemäß in erster Linie Sache der 
südamerikönischen Länder, sich damit abzufin- 
den oder nicht daß die Vorherrschaft, die 
Nordamerika über die übrigen Länder der west- 
lichen Hemisphäre auszuüben wünscht, nun 
auch zu einer Vormundschaft ausgeartat Int. 
Denn schließlich und endlich hat sich in Rio 
erwiesen, daß Macht und Drohung, nicht aber 
Recht und Logik In solchen „Konferenzen“ den 
Ausschlag geben. Obgleich es niemals zwischen 
dem Reich und den iberoamerikanischen Län- 
dern Streitpunkte gab, hat es die Mehrzahl 
von ihnen für opportun gehalten, sich von al- 
ten bewährten Beziehungen abzuwenden und 
gegen Deutschland und seine Verbündeten Stel- 
lung zu nehmen. Schon gibt es Staatsmänner 
unter ihnen, die Roosevelt die geheimsten 
Wünsche von den Augen ablesen und — wie 
der uruguayische Außenminister Guani —, 
selbst vor erfolgter Wiederaufnahme der Be- 
ziehungen mit der Sowjetunion die Rote Kriegs- 
marine für unbeschränkte Zeit in ihren Häfen 
willkommen heißen. 

Opportunismus aber hat Immer seine bel- 
den Seiten, Eines der Argumente, mit denen 
der Abbruch der Beziehungen und die Aus- 
schaltung der Diplomaten des Reiches he- 
gründet wurde, ging bekanntlich dahin, daß 
die Vertreter der Achsenmächte nicht mehr in 
der Lage sein sollten, die Vorgänge im Lande 
zu beobachten, Wie dem auch sel, Deutsch- 
land und seine Verbündeten werden sehr 
wohl einmal in der Lage sein, festzustellen, 
was in dieser Zeit der abgebrochenen Bezie- 
hungen mit ihren Interessen geschah, wie ihre 
Rechte und die ihrer Staatsangehörigen 
respektiert wurden, Jedenfalls werden die 
Länder, die — aus welchem Grunde auch im- 
mer — es für richtig hlelten, Deutschland in 
schwerer Zeit Beweise der Unfreundlichkeit, 

ja der Feindseligkeit zu geben, überzeugt sein 
;önnen, daß Deutschland und seine Verbün- 
deten sich jeden Schaden, der ihnen zugefügt 
Wird, auf das genaueste merken werden, Ge- 
wiß handelt es sich bel dieser unterwürfigen 
Dienstbeflissenheit jener südamerikanischen 

‚glerungen Roosevelt gegunüber, soweit die 
Kriegsführung als solche in Frage kommt, um 
eine leere und bedeutungslose Geste; aber es 
entspricht der Gerechtigkeit und Billigkelt, 
wenn die verbündeten Mächte all das, was 

sich in dieser Periode dort zuträgt, sorgfältig 
Tepistrieren und daraus dann zu gegebener 

it die notwendigen politischen und wirt- 
schaftlichen Konsequenzen ziehen, 


Unter verstärktem USA.-Druck 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 
Lissabon, 6. Februar 

Infolge des immer stärker werdenden USA. 
Druckes hat sich, wie eine amerikanische Nach- 
tichtenagentur meldet, die brasilianische Regie- 
Tung jetzt bereit erklärt, den Hafen von Natal 
Auf ihre Kosten militärisch auszubauen und 
telne Besetzung durch USA.-Streitkräfte zu 
“tlauben. 


Freitag, 6. Februar 1942 


Die Laubfroschsprünge 
der Briten in Nordafrika 


Und die rosarote Brille der US4.-Politiker 


Drahtbericht unserer Berliner Schrittleltung 


Berlin, 6, Februar 


Der OKW.-Bericht vom ‘Donnerstag, der stolze Walfenerfolge von den Kamplironten ver- 
klindet, ist eine neue Hiobsbotschaft für unsere Gegner. In 12 Tagen haben unsere U-Boote 
an der nordamerlkanischen Küste nicht weniger als 40 Schiffe mit 349000 BRT. versenkt, 
In Nordafrika hat der „Panzerheld Rommel“ mit der Wiedereroberung von Derna dem Hel- 


denkampi selner Truppen ein neues Ruhmesblatt hinzugefügt, 


Wiederum scheiterten im 


Osten zahlreiche sowjetische Angritto unter schwersten Verlusten für den Gegner, 


Verständlich, ‚daß man darob In London, 
Washington und Moskau nicht begeistert ist. 
Um so unverblümter sagt man sich gegenseitig 
die Meinung, So kritisiert man in London die 
Haltung Nordamerikas, wo man den Krieg 
viel zu sehr „durch eine tosarota Brille be- 
trachte" und Gefahr laufe, in gleicher Weise 
Wunschträumen zum Opfer zu fallen, wie es 
im ersten Stadium des Krieges der Fluch Eng- 
lands gewesen sel, Von London aus, so betont 
der Korrespondent der „Chicago Daily News", 
sel leider das Bild viel düsterer, als es die 
USA. wahr haben wollten. Im besonderen gelte 
dies für die steigende Gefährdung der britisch- 
amerikanischen Versorgungsschiffahrt, Der 
Korrespondent schreibt wörtlich: „Die erbit- 
terte und äußerst reale Schlacht der deutschen 
U-Boote an der Schwelle Nordamerikas und 
Kanadas habe in den USA. leider nicht an- 
nähernd soviel Nachdenken oder Erregung 
verursacht; wie jene wirklichkeitsfremdo 
Prahlerei- über die Möglichkeit verhoerender 
Luftangriffe etwa gegen die Küste Nordamerl- 
kas Man hat in London den Eindruck, daß 
diese deutsche U-Boot-Tätigkeit In den kom- 
Denn Monaten noch an Wucht zunehmen 
wird,” 


Während die Briten nicht ganz zu Unrecht 
befürchten, daß die Amerikaner sich nicht die 
geringste Vorstellung von dem machen, was 
ihnen Roosevelts Krieg einbrockte, hagelt es 
in der USA,Presse von Seitenhieben auf 
Churchills verfehlte Strategie in Nord- 
afrika. Wieder einmaı sei die britische 
Feldzugsleitung das „unglückliche Opfer" des 
Krieges an anderen Fronten geworden, schreiben 
beispielsweise die „New York Times“, „Wa- 
shington Post" meint sauer-süß, daß die Briten 
wohl nie imstande gewesen wären, die Panzer- 
divisionen Rommels zu „zerschmettern“, Eine 
schallende Ohrfeige für Churchill also, der 
dieses Ziel bekanntlich zu Beginn der Offen- 
sive in Aussicht stellte, Sie wird auch durch 
das urkomische Stimmungrbild nicht gemildert, 
das der Reuter-Kortespondent über den briti- 
schen Rückzug entwirft: „Bei dem lang ausge- 


dehnten Rückzug, wie ihn diesEmpire-Streit- 
kräfte jetzt durchführen, hängt alles von der 
Organisation und der Zusammenarbeit ab, Ich 
fand in der Operation ein vollkommenes Sy- 
stem von Laubfroschsprüngen, wobel immer 
eine gegen die Deutschen gehaltene Linie 
zurückbleibt." 

Zu den Enttäuschungen in Nordafrika 
komme in London noch die Befürchtung hinzu, 
daß Stalin angesichts der eigenen bedroh- 
ten Lage nunmehr auf Erfüllung der welt- 
gehenden Versprechungen drängen wird, die 
seinerzeit Beaverbrook und Eden in Moskau 
gemacht hatten. Wie verlautet, herrscht im 
Krem) tiefe Verstimmung über die anglo- 
amerikanische Hilfe. In Moskau wirft man 
immer mehr die Frage auf, wie lange eigent- 
lich die USA, England und Niederländisch- 
Ostindien „ihre Rückzüge fortzusetzen geden- 
ken", bis sie zur versprochenen Gegenoffensive 
übergingen. Die Bolschewisten seien davon 
überzeugt, daß die angloamerikanlsche Nio- 
dorlage in Ostasien sich früher oder später 
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Skl-Weltmetster als Jagdfleger 


Bordwart und Dordmechaniker beiteuen nalürlich 
Ihren „Ski-Hasen" Pepi Jennewein“ mit besonderer 
Sorglalt, — Hier verfolgen sie gemeinsam das 


Kurbeln eines Kameraden. 
(PK-Aufnahme: Krlegsberichter Pilb, MIN) 


auch für die Sowlots nachteilig auswirken 
werde, Daß man im übrigen in London und 
Washington mit entscheidenden bolschewisti- 
schen Erfolgen in dem ursprünglich so hoch 
gepriosenen Winterkrieg nicht mehr rechnet, 
kommt in amerikanischen Nachrichten deutlich 
zum Ausdruck, (Vgl. die Meldung „Litwinow 
rüffelt die amerikanische Hilfe” auf $. 2.) 


Der Kriegshafen von Singapur ist leer 


Auch die Transportflotte ist getürmt / Kabetmeldung unseres Cr.-Ostasienberichterstallers 


Toklo, 6. Februar 


Nach den in Tokio vorliegenden Berichten 
ergab die Luftaufklärung über dem Raum von 
Singapur, daß ein britischer Kreuzer In der 
Nähe des Flottenstützpunktes Seletar schwor 
beschädigt dallegt, Der Kriegshafen s t ist 
leer. Auch die Transporiflotte, die kürzlich ge- 
sichtet worden Ist, hat Singapur verlassen. 
Uberall sieht man brennende Dlreservoirs, Se- 
letar und Tongah sind mit Ihren Flughäfen in 
Bombonkrater verwandelt worden. Die Flug- 
zeughallen sind Schrotihaufen. Inzwischen ha- 
ben Transporlflugzeuge Singapur in südlicher 
Richtung verlassen, Soll das den Beginn der 
Räumung andeuten? 

Domel meldet aùs Johur Bharu, daß die 


Die Italienreise Hermann Görings beendet 


Letzter Besprechungstag in Rom |, Heimreise des Reichsmarschalls 


Rom, 5, Februar, 


Reichsmarschall Göring, der im Rahmen 
seiner Italienreise, wie bereits berichtet, in 
Rom zu Besprechungen wellte, empfing am 
4. Februar vormittags den Staatssekretär der 
Königlich Italienischen Luftwaffe, Exzellenz 
Fougier, zu einer Aussprache über die die 
Luftwaffe beider Länder gemeinsam inter- 
esslerenden Fragen, Im Anschluß an diese Be- 
sprechung begab sich der Reichsmarschall auf 
Einladung von Exzellenz Fougler zu einer Be- 
sichtigung von Einrichtungen der italienischen 
Luftwaffe, Beim Eintreffen begrüßte der Duce, 
der mit dem Flugzeug am Besichtigungsort an- 
gekommen war, den Reichsmarschall; An- 
schließend fanden’ Vorführungen der Königlich 
Itälienischen Luftwaffe statt, dje sich bis in den 
späten Nachmittag hinzogen, 


Den Abend, verbrachte Reichsmarschall 
Göring gemeinsam mit Offizieren der deutschen 
und italienischen. Wehimacht sowie hohen Per- 
sönlichkeiten des Staates und der Partei auf 
einem Empfang, zu dem Generalfeldmarschall 
Kesselring gebeten hatte, Dabel waren u. a. 
anwesend der Königlich Italienische Außen- 
minister Grat Ciano, Exzellenz Cavallero, 
Exzellenz Fougier, Exzellenz Riccardi und der 
deutsche Botschafter in Rom, von Mackensen. 


Um 23.30 Uhr verließ der Reichsmarschall 
des Großdeutschen Reiches mit seinem Sonder- 
zug vom Bahnhof Ostiense Rom, um nach 
Deutschland zurückzukehren. 


Beim Abschied auf dem Bahnhof war der 
Duce persönlich zugegen, Näch gemeinsamen 
Abschreiten der Front der angetretenen Ehren- 


formation verabschiedeten sich der Duce und 
der Reichsmarschall in kameradschaftlicher 
Weise, bei der in herzlich gehaltenen Worten 
ihre aufrichtige Verbundenheit im Geiste der 
Achsenmächte zum Ausdruck kam, Außerdem 
waren bei der Abfahrt anwesend der Königlich 
Italienische Außenminister Graf Ciano, Exzel- 
lenz Cavallero, Exzellenz Fougier, Exzellenz 
Riccardi, General] Gamerra, der die Abschieds- 
grüße seiner Königlichen Hoheit, des Kron- 
prinzen Umberto übermittelte, und hohe Per- 
sönlichkeiten der Faschistischen Partei, des 
Staates und der Wehrmacht, von deutscher 
Seite Generalfeldmarschall Kesselring und der 
Botschafter in Rom, von Mackensen, Mitglieder 
der deutschen Mission sowie die Chefs der zur 
Zeit sich in Itallen befindlichen Kommando- 
stellen der deutschen Wehrmacht, 


schwere japanische Artillerie unausgesetzt 
stärkstes Trommelfeuer über die Kilometer 
breite Johur-Straße hinweg auf die Inselfentung 
Singapur richtet, 


„Harter britischer Widerstand“ 
Drahtmeldung unseren We.-Berlchterataltera 
Rom, 6. Februar 

Der Tokioter Korrespondent dés „Giornale 
d'Italia” meldet heute, Mulmein sei‘ abgesehen 
von einigen kleineren Brandschäden in seinem 
Kern ganz unversehrt, Die Lage in Singapur 
worde einige Zeit stationär bleiben. Alles deute 
auf einen harten britischen Widerstand hin. 
Für die Japaner selen folgende Umstände gün- 
stig: Die Enge des ‚Kanals von Johur, die ge- 
ringe Erhebung der Insel, die Richtung der 
Festungswerke, die im Norden liegenden und 
somit von der japanischen Luftwaffe leicht zu 
beherrschenden Flugplätze, die Anhäufung der 
Zivilbevölkerung auf der Insel von Sigapur, 
woraus sich große Schwierigkeiten in der Ver- 
sorgung ergeben und die Kontrolle der Meeres- 
straßen von Malakka und Karimata, Hingegen 
seien für die Engländer von Vorteil:-Die Güte 
des Verteidigungssystems, "das große Netz un- 
terirdischer Anlagen, die Beweglichkeit der 
457-mm-Batterien, die auf der Insel angehäuften 
großen Vorräte, die Verstärkungen der Luft- 
waffe, die Abwesenheit der japanischen Flotte 
und das Vorhandensein eines Kerns von 15.000 
weißen Verteidigern außer 10000 ausgesuch- 
ten Indern mit einem Korps von etwa 10000 
bürgerliechen Freiwilligen. 

Der Korrespondent gibt auch eine bedout- 
same Erklärung zusländiger Japanischer Kreise 
wieder, nach der Japan seine Einflußsphäre in 
Ostasien nicht zu monopolisieren gedenke und 
auch nicht beabsichtige, falls seine Stellung 
respektiert werde, Europa von der aslatischen 
Neuordnung auszuschließen, 


0.Dstharabube 


an DsseÄyoschil; 


Karte zum deutschen Vorstoß in Nordafrika, der nach dem OKW,-Beficht vom Donnerstag 


zur Verlolgung des Feindes über Derna hinaus führte, 


(Karte: Archiv LZ) 


Wir bemerken am Rande 


Nur dies eine Mall? Jedosmal, wenn die Eng- 
länder eine deutsche Eln- 

ntschuldigend lest, 
tution des Reiches 
barelis zur 


tichlung übernehmen, stellen 
daß nur gerade diese eine I 
bel ihnen eingeführt wird. So 
Übernahme einer ganzen Reihe von deutschen Eln- 
richtungen gekommen. Auch Jetzt wieder lordert 
de „Rinancial News", daß man dem Belaplel 
Deutschlands bei der Bekämpfung der Verstöße ge- 
gen die Ratlonlerungsmaßnahmen lolgen soll, Die 
Umgehung der Prelskontrolle und dar Rationlerung 
sowie all der Vorschrilten, die die Versorgung der 
englischen Bevölkerung sicherstellen sollen, sind 
von den englischen Gerichten nur In den krassesten 
Fällen ‚geahndet worden. Die Stralen; dia die Ge- 
tichte verhänglen, waren geringfügig und. lagen 
meist unter dem Gewinn, den die Delinquenten bel 
ihren verbotenen Geschälten gemacht hatten. Man 
hat sich zwar, da die Verstöße überhand nahmen, 
zu einer Heraufsetaung des Stralmaßes entschlos- 
sen. Die milde Handhabung der Vorschrilten durch 
die Gerichte hat Jedoch den Zweck der Maßnahme 
wieder vereitelt, 

„Solange diese Vergehen so bestralt werden wie 
Verkehrsübertretungen”, schreibt das Blatt, „werden 
die Ergebnisse unbefriedigend bleiben. Es Ist unbe- 
dingt notwendig, den verwerllichen Chrakter der 
Kriogswirtschaftavergehen ina rechte Licht zu salzen. 
Wir befinden uns in einer belagerten Festung und 
kimpien um unsere Existenz, Jeder, der aus un- 
serén Schwierigkeiten zu seinem e/genen Vorteil 
‚Nutzen zieht, Ist nicht nur ein undlskutabler Mensch, 
sein Verhalten muß vielmehr ala Hochverrat bè- 
‚handelt werden, Wir wollen zwar nicht das strengste 

ische Strafrecht übernehmen, aber das eine Blatt 
mit der Bezeichnung ‚wirischaltlicher Hochverrat’ 
soll auch bei uns Gültigkeit haben. Wenn die, die 
das Gesetz übertreien, ala Landesverräter gebrand- 
markt würden, würden siè aich Ihr Verhalten rell- 
lich überlegen." lz. 


Große Beute in Nordafrika 


Rom, 5. Februar 

Dor italienische Wehrmachtbericht hat fol- 
genden Wortlaut: 

Truppen der Achse haben Derna durch- 
schritton und setzen die Verfolgung des Fein- 
des gegen Osten fort, In den Kämpfen, die sich 
in der Cyrenalka abgespielt haben, wurden bis 
zum 91, Januar 3500 Gefangene gemacht, 370 
Kampfwagen und 192 Geschütze zerstört oder 
erbeutet, In enger Zusammenarbeit mit der 
Landtruppe bombardlorte die Luftwaffe zu wie- 
derholten Malen gegnerische Kolonnen auf dem 
Rückzug und das feindliche Hinterland und 
verursachte Brände und Zerstörungen. 

Die Angriffsunternehmungen der 'italieni- 
schen und der deutschen Luftwaffe gegen Malta 
gingen unaufhörlich welter, Luft- und Flotten- 
slützpunkte wurden, wie festgestellt werden 
konnte, mit Erfolg angegriffen, Zahlreiche Ziele 
erhielten Volltreffer, 

Englische Flugzeuge warfen gestern Bom- 
ben In der Umgebung von Palermo ab und tra- 
fan einen Zug. Das Zugpersonal hatte vier Tote 
zu beklagen, Die Bodenabwehr und unsere 
Jäger grilfen sofort ein. Von sechs angreifen- 
den Flugzeugen stürzte eins in der Nähe von 
Santa Flavia ins Meer, Ein anderes zorschollte 
in einem Ortsteil der Gemeinde Prizzi am Bo- 
den. Ein Teil der Besatzungen, dor sich retten 
konnte, wurde gefangengenommen.: 


102 Betriebe Reichssieger 
Berlin, 5, Fobruar 

Die rößte sportliche Leistungsprüfung der 
Schaffenden, der Sportappell der Betriebe, 
würde auch im Kriegsjahr 1941 ein großer 
Erfolg. Wie das Sportamt der NS.-Gemeln- 
schaft „Kraft durch Freude" mitteilt, beläuft 
sich das Endergebnis der Teilnahme auf 3,7 
Millionen Männer und Frauen, Diese Zahl ist 
um so höher zu bewerten, als der Sportappell 
des Jahres 1940, der eine Teilnahme von 2,3 
Millionen aufwies, nur ein einmaliges Antre- 
ten zum Sommersporttag erforderte, während 
der Sportappell der Betriebe 1941 eine Tell- 
nahme an den drel Großveranstaltungen: Früh- 
jahrslauf, Sommersporttag und Mannschafts- 
Wettbewerb erforderlich machte, 

Reichsorganisationslelter Dr, Ley konnten 
vom Sportamt der NS.Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude” 102 Botriebe als Reichssleger 
zur Auszeichnung gemeldet werden, von de- 
nen der Gau Düsseldorf mit zehn Roichssio- 
gern der erfolgreichste ist, 


Die „Blutzufuhr“ für das britische Kabinett blieb aus 


Beaverbrooks Ernennung zum Produktionsminister eine unmittelbare Folge der pazifischen Katastrophe 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstatters 


Stockholm, 6. Februar 

Die seit ‘der Unterhausrede Churchills er- 
wartete Umbildung der Regierung wurde jetzt 
von der Downing Street bekanntgegeben. 
Danach wurde Lord Beaverbrook auf den 
neugeschaffenen Posten eines Produktions. 
ministers berufen, Ihm folgt als Minister für 
Kriegslieferungen der bisherige Handels- 
minister Sir Andrew Duncan nach und der 
bisherige Parlamentssekretär im Ministerlum 
für Kriegslieferungen, Oberst Llewellin, 
wird Handelsminister, 

Ein Blick auf die neue Regierungsumbildung 
zeigt, daß Minister wie Sir Kingley Wood, 
Moore-Brabazon und Märgesson, deren Entfer- 
nung von der Kritik energisch gefordert 
worden war, nach wie vor der Regierung an- 


gehören. Auch beschränkt sich die nicht we- 
niger energisch und vor allem von australl- 
scher Seite geforderte „Blutzufuhr“ auf zwei 
neue Namen, Mac Corquodale (Parla- 
mentssekretär im Arbeltsministerium) und 
Noel Baker (Parlamentssekretär im Ministe- 
rum für Kriegstransporte), ein Labour-Mann, 
der bisher außerhalb seiner Partei nur dadurch 
aufgefallen ist, daß er in Cambridge studiert 
hat, Bei allen anderen Emennungen handelt 
es sich um Umbesetzungen Innerhalb der Reihe 
der Minister und Parlamentssekretäre, Zu be- 
merken wäre dabei, daß Sir Andrew Duncan 
schon früher, bevor er das Handelsministerium 
übernahm, Minister für die Kriegslieferungen 
war. 


Die wichtigste Ernennung ist zweifellos die 


Verfolgung des Feindes über Derna hinaus 


Wieder wurden 47 000 BRT. an der Ostküste Nordamerikas versenkt 


Aus dem Führerhauptquartier, 5. Februar 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Ostfront scheiterten zahlreiche 
sowjetische Angrite unter schwersten Verlu- 
sten für den Gegner. Eigene Gegenangritfe führ- 
ton zu örtlichen Erfolgen, Im mittleren Front- 
abschnitt wurde elne feindliche Kräftegruppse 
eingeschlossen und vernichtet. Verbände der 
Luftwaffe führten erfolgreiche Angriffe gegen 
Truppenbereltstellungen, Marschkolonnen und 
Flugstützpunkte des Felndes, 

An dor Ostküste von Nordamerika vor 
senkten deutsche U-Boote sechs feindliche Han- 
delsschiffe mit zusammen 47 000 BRT, darunter 
einen Erzdaupfer von 15000 BRT. 

In Nordafrika wurde die Verfolgung. 
des Feindes über Derna hinaus nach Osten fort- 
gt Kampfflugzeuge zersprengten britische 

olonnen westlich Tobruk und bombardierten 
die Rückzugsstraßen des Feindes. Nach den 
bisherigen Meldungen wurden bei den Kämp- 
fen in der Cyrenalka im Laufe des Janua 
durch deutsch-Itallenlsche Truppen 3500 Gofa: 
gene eingebracht sowie 370 Panzerlahrzeuge 
und 192 Geschütze erbeutet oder vernichtet, 

Deutsche U-Boote griffen vor Sollum einen 
durch Zerstörer gesicherten britischen Gelelt- 
zug an. Sie erzielten mehrere Torpedotreffer 


auf verschiedenen Einheiten. Der Untergang 
eines britischen Zerstörers ist wahrscheinlich. 

Aut der Insel Malta grilien deutsche 
Kampffliegerkräfte unter Jagdschutz den Hafen 
la Valetta mit Bomben schweren und schwer- 
sten Kalibers an. In Luftkämpfen ostwärts der 
Insel wurden ohne eigene Verluste 3 britische 
Jagdilugzeuge abgeschossen. 


Fast 600 km zurückgedrängt 
Berlin, 5, Februar 

Infolge des Vorstoßes deutsch-Itallenischer 
Truppen über Derna hinaus mußten die Briten 
mit ihren Emplretruppen seit dem 21. 1. also 
in knapp 14 Tagen, fast 600 km der Via Balbia 
wieder aufgeben und sich vor dem Angriiin- 
geist der Verbündeten Afrikakämpfer weiter 
nach Osten zurückziehen. 

Von Derna, einer kleinen Hafenstadt mit 
modernen Häusern und Anlagen, führt die 
Küstenstraße In kühnen Serpentinen auf das 
folsige Hochplatesu, Deutsche Kampfflugzeuge, 
deren Einsätze sich bis an die westägyptlsche 
Grenze erstrecken, bekämpften am Mittwoch 
im Raum zwischen Derna und Tobruk britische 
Kolonnen, die sich unter dem deutsch-italleni- 
schen Druck nach Osten bewegten. Viele Fahr- 
zeuge verflelen bei diesen Bombenangriffen der 
‚Vernichtung, 


Japans Uboote vor Neuseeland aufgetaucht 


- Die große Zufuhrstraße von Nordamerika nach Indien bedroht 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichteratattera 


Lissabon, 6. Februar 

Großes Aufschen erregto das Auftreten ja- 
panlscher U-Boote In den Gewässern nördlich 
Neusoelands, wo es zu einem Gefecht zwi- 
schen elnem bewaffneten neuseeländischen 
Handelsschlff und olnam japanischen U-Boot 
gekommen Ist. Das Gefecht mußte nach neu- 
scellindischen Berichten infolge des plötzlich 
einsetzenden tropischen Gewiltersturmes ab- 
gebrochen werden. Die japanischen U-Boote 
gefährden also jetzt bereits die einzige bisher 
noch für sicher gehaltene große Zufuhrstraße 
von den USA, nach den Industriebezirken an 
der australischen Südküste, nach Burma und 
nach Indien, 


Vorläufig noch keine Evakuierungen 
Drahtmeldung unseres Sch-Berichterstattere 
Lissabon, 6. Februar 
Nach tagelangen Erwägungen und einem er- 
bitterten Kampfe der. Meinungen, hat der 
australische Kriegsrat, der aus dem Premiec- 
minister, einigen Mitgliedern des Kabinetts und 
den Oberbefehlshabern der drei Wehrmacht- 
teile besteht, beschlossen, eine Evakulerung ge- 


Litwinow rüffelt die amerikanische Hilfe 


„Unfähigkeit der damit beauftragten USA.-Behörden“ l 


Lissabon, 6. Februar 

Daß man in Moskau angesichts der vear- 
heeronden Verluste der Winteroffensive höchst 
verärgert über die immer mangelhafter wer- 
denda amerikanische Hilfe ist, wird auch da- 
durch bowlesen, daß Botschafter Litwinow 
dieser Tage einen kleinen vergifteten Pfeil ab- 
schoß. Er teilte nämlich der „New York 
Times" einige pikante Einzelheiten über den 
wirklichen Stand dieser Hilfe mit, Der Wa- 
shingtoner Korrespondent der „New York 
Times", der seit Kriegsbeginn bei der Sowjet- 
botschaft in Washington aus- und eingeht, er- 
klärt in einem Bericht, daß die in den letzten 
Wochen eingetretenen Verzögerungen der 
Kriegslieferungen an die Sowjetunion nicht 
etwa nur auf die dringenden Erfordernisse an- 
derer Kriegsschauplätze und anderer Die: 
stellen zurückzuführen seien, sondern auch 
auf merkwürdige Vorgänge innerhalb der Or- 
ganisation der Sowjethilfe und auf die Un- 
fähigkeit der mil ihrer Durchführung betrauten 
Behörden. Es sel vorgekommen, daß wertvolle 
Vorräte an Bord von nicht seetüchtigen Fahr- 
zeugen zur Verschiffung kämen. Mehrmals 
seien Dampfer auf hoher See zur Rückkehr in 
den Hafen und zur Ausladung ihrer Fracht ge- 
zwungen witden, well der Kapitän die Fort- 
setzung der Fahrt angesichts des Zustandes 
seines Fahrzeuges nicht wagen konnte, Da- 
durch sel natürlich außerordentlich viel Zeit 
verlorengegangen. Ferner beklage sich die 
Sowjetbotschaft darüber, daß sehr häufig für 
die Sowjetunion bestimmtes Material nach 
einem falschen Einschiffungshafen dirigiert 
werde und erst mit viel Schwierigkeiten wie- 
der nach einem anderen Hafen gebracht wer- 
den müsse, bevor die Verschiffung stattfinden 


Drahtmeldung unseres 
‚Sch.-Borlchtorstattere 


kann, Welter ist man In der Sowjatbotschaft 
darüber ungehalten, daß die maßgebenden 
Schiffahrtsstellen der Vereinigten Staaten 
wiederholt den Angaben der Bolschewisten 
über den Umfang dor Vereisung des Hafens 
von Archangelsk keinen Glauben , geschenkt, 
sondern erst langwierige eigene Prüfungen an- 
gestellt haben, — Die amerikanischen Schiff- 
fahrtsbehörden scheinen also sehr gute Erfah- 
rungen bei ihrer Unterrichtung durch die ver- 
ABFMSECHER Sowjetstellen gemacht zu ha- 
en. t 


Moskau wird kleinlauter 
Drahtberlcht unserer Berliner Schrittleltung 
Berlin, 6, Februar 


| Ein amerikanischer Sender verbreitet eine 
Moskauer (l) Meldung, wonach die Sowjets 
„durch die Kälte jetzt an großen Operationen 
verhindert“ selen. Als Entlastungsmoment ist 
gleichzeitig davon die Rede, daß „jetzt 20 neue, 
in jeder Beziehung gut ausgerüstete deutsche 
Divisionen“ an der Ostfront bereitstünden, 
„New York Times“ erklärten, in den letzten 
Wochön zeige sich eine Verstelfung des deut- 
schen Widerstandes an der Ostfront, Von 
einer bloßen Nachhutaktlon könne keine Rede 
mehr sein, Immer noch hielten die Deutschen 
die wichtigen strategischen Sprungbretter für 
die Sommeroffensive, , Auch die finnische 
Front sei stabilisiert, Leningrad bleibe fast 
völlig eingekreist. Näch einem Hinweis auf 
den starken deutschen Gegenstoß in der Krim 
und die Rückeroberung von Feodosija kommt 
das Blatt zu dem Schluß, die Sowjets könnten 
die Deutschen durch b/oßes zahlenmäßiges 
Übergewicht nicht schlagen, wie sie der Win- 
ter nur vorübergehend begünstigt habe, 


fährdeter australischer Küstenzonen vorläufig 
nicht vorzunehmen, Dies gilt nicht nur für die 
Zivilbevölkerung, sondern ‚auch für die fast 
ausnahmslos im Küstengebiet liegende Rü- 
stungsindustrie, die leicht von Flugzeugen an- 
gegriffen werden kann, die von einem feind- 
lichen Flugzeugträger aufsteigen. Im Kriegsrat 
kam man zu der Überzeugung, eine solche Eva- 
kulerung sel angesichts der Struktur des Landes 
nicht möglich. Man müsse vielmehr in den 
nächsten Monaten neue Fabriken Im Innern des 
Landes errichten, sowelt das möglich sei. 


Vichy sagt: Frei erfunden! 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berichteratalters 
Bern, 6, Februar 

Die französische Reglerung bezeichnet die 
Londoner Rundfunkmeldungen, nach denen Ge- 
neral Rommel seinen Nachschub an Trup- 
pen oder Kriegsmaterlal über Tunis erhalten 
habe, als frei erfunden. In französischen infor- 
mlerten Kreisen wolst man darauf hin, daß sich 

ie Transportverhältnläse Im Mittelmeer offen- 
sichtlich zugunsten der Achsenmächte ver- 
ändert" hätten, so daß Generäl Rommel keinen 
Anlaß gehabt habe, andere Transportmöglich- 
keiten ins Auge zu fassen. Man begreife indes- 
sen, daß England diese Märchen erfinde, um 
vor der Öffentlichen Meinung sein Gesicht zu 
wahren, 


Infolge eines Stollenelnbrucha In einem Kohlen- 
bergwerk der Prälektur Yamaguchi kamen 180 Japa- 
nische Bergarbelter ums Leben, Die, Gesamtbeleg« 
schaft beträgt 300 Mann. 


Beayerbrooks zum Produktionsminister, die all- 
gemein erwartet worden war, Die Schaffung 
eines übergeordneten Produktionsministeriums 
war von der Kritik anläßlich der Katastrophe 
auf dem pazifischen Kriegsschauplatz erneut 
gefordert worden, da als eine ihrer wesentli- 
chen Ursachen wiederum der Mangel der mili- 
tärlschen Aufrüstung erschienen war, 

In den letzten Tagen war es durchgesickert 
daß Sir Stafford Cripps die Einladung 
Churchills, das Ministerium für die Kriegs- 
liefsrungen zu übernehmen, nicht angenommen 
hatte, wobei ihn die gleichen Gründa Jeiteten. 
die auch den siegrelchen Widerstand Bevins 
bestimmten: die persönliche Abneigung gegen 
Beaverbrook, In der Tat befindet sich Cripps 
nicht auf der Ministerliste. Nach dem, was 
der diplomatische Mitarbeiter von Reuter er- 
fahren hat, hat Cripps an die Ubernahme des 
Ministeriums Bedingungen gestellt, deren Er- 
füllung Churchill unmöglich gewesen sel. In 
London, so berichten schwedische Zeitungen, 
ist man über das Fehlen von Cripps‘ Namen 
auf der Ministerliste überrascht und auch wohl 
einigermaßen unangenehm berührt, da man, 
wie Churchill selbst, Cripps für den Mann hält, 
der den Verrat an Europa durch das englisch- 
sowjetische Bündnis einlaltete, Cripps steht 
daher gegenwärtig im Mittelpunkt der Londo- 
ner Kombinationen. Meldungen wollen wissen, 
daß Ihm noch ein anderer Posten angeboteh 
worden sei, den er jedoch gleichfalls abge- 
lehnt habe. Daraus wiederum schließt man, 
daß er zur zentralen Figur der Opposition 
werden wird, einer Oppesition freilich, die 
sich weniger gegen die Kriegführung als Gan- 
zes richten wird, sondem sich vielmehr auf 
Detallfragen beschränken wird, Was an diesen 
Kombinatlonen richtig Ist, dürfte bald das Auf- 
treten von Sir Stafford Cripps in den kommen- 
den Sitzungen des Unterhausds klären, 


Für hervorragende Tapferkeit 


Berlin, 5. Februar 


Der Führer verlieh das Ritterkreuz an: 
Oberst Karl Arndt, Kommandeur eines In- 
fanterie-Regiments, Oberstleutnant Hermann, 
Schulte-Houthaus, Kommandeur eines 
Kradschützen-Bataillons. 

Oberst Arndt erhielt nach dem Polenfoldzug die 
Spange zum EK, IL und während der Kämpfe im 
Westen die Spange zum EK. I. Ala In dor Kessel- 
schlacht ostwärts Kiew zwei Sowjetdivisionen 
durchzubrechen versuchten, setzte Oberst Arndt In 
selbständigem Entschluß soln Regiment sofort zum 
Gegenangrill an, Als unser Gesenstoß Raum go- 
Wonnen hatte, führte Oberst Arndt dan Ragiment 
‚derart geschickt in die Flanka den Feindes, dat alle 
Dürchbruchsversuche der Sowjein zum Scheltern 
verurteilt waren, n 
Bi der sich selbst am 

rgelecht beteiligte, wurde der Kessel an dlaser 

le geschlossen. Auch In den Abwahrkämpfen 
der lotzten Wochen hat sich Oberst Arndt durch 
hervorragende Tapferkeit erneut bewährt, 

Oberstleutnant Schult@Huuthaus erhielt im-Wast«, 
feldzug die Spange zum EK, IL, und zu Beg'nn dos 
Kampfes gegen die Sowlats die Spange zum EK, T. 
Als Kommandeur eines Kradschützen.Bataillons ver- 
oltelto er die am A, und 9. Dezember mit starker 
zahlenmäßiger Uberlegenheit und groder Verblasen- 
heit geführten Angriffe dar Sowjets beiderseits 
Cremjatscheje dadurch, daß or alla hlor e'ngesetz- 
ten deutschen Kräfte‘ unter seinam Befehl zusam- 
menfaßle und durch eine entschlossene Führung 
die schwer angegtiffene Front bis zum Eintreffen 
von Verstärkungen hielt, 


Dringend nach Washington gerufen 
Drahtmeldung unseres Kr-Borichterstatters 
Bern, 6, Februar 
Der Botschafter der Vereinigten Staaten in 
Madrid, Wedde], Ist von Präsident Roosevelt 
dringend nach Washington gerufen worden 


Lawinensturz begräbt vier Männer 

Drahtmeldung unseres Kr.Berichteratatlere 

Bern, 6, Februar 

Am Kammerstock bei Linthal ist wieder 
cine starke Lawine nledergegangen, die In den 
Waldungen beträchtlichen Schaden anrichtate, 
Sie verschüttete außerdem vier in den Anlagen 
des Elektrizitätswerkes beschäftigte Männer: 
Da der Schnee und das von der Lawine mit- 
geführte Geröll sehr hoch liogen, muß jede 
Hoffnung auf Rettung aufgegeben werden, Die 
Bergungsarbeiten werden auch durch die Ge- 
fahr weiterer Lawinen stark behindert. 


England greift dem Negus unter die Arme 


In üblicher Weise sollen Briten Äthiopien organisieren und modernisieren 


Rom, 6. Februar 

Wie der britische Staatssekretär für Aube- 
res, Richard Law, vor wenigen Tagen in einer 
Rundfunkrede bekannt gab, ist in Addis 
Abeba ein Abkommen unterzeichnet worden, 
nach dem die Unabhängigkeit Athiopiens wie- 
der hergestellt und die, Kalserkrone ihrem 
rechtmäßigen Besitzer zurückgegeben wurde, 
Richard Law konnte jedoch nicht umhin, hinzu- 
zufügen, auf Wunsch des äthiopischen Souve- 
räns werde England dem afrikanischen Kalser- 
reich bei der Machtausübung beistehen, Es 
werde also eine Anzahl britischer Staatsbür- 
ger schicken, um die Organisation des Staates 
in die Wege zu leiten. Es werde Richter, 
Justizbeamte und technisches Personal senden, 
um das Rechtsleben zu. modernisieren, Es 
werde dem Kaiser helfen bei der Aufstellung 
eines neuen Athlopischen Heeres, und es 
werde ihm 21% Millionen "fund überweisen, 
damit er eine nationale Währung schaffen 
könne, 

Das „Giornale d'Italia" nimmt dazu Stel- 
lung, indem es hervorhebt, wie auch in die- 
sem Falle England mit einer Hand nimmt, was 
es mit der anderen zu schenken vorgibt, Auch 
dieser Fall habe nur vorübergehend Bedeu- 


Drahtberlcht unseres We,-Berichterslatiera 


tung: denn das ganze entsprechend ver- 
größerte Athiopische Gebiet werde zu Italien: 
zurückkehren und alle zwischen England und 
dessen Klionton vereinbarten Abmachungen 
würden in Nichts zerfließen. 


Jüdischer Polizeichef ermordet 
Drahtbericht unseres We.-Berlchterstatters 


Rom, 6. Februar 

Wie aus portugiesischer Quelle verlautel; 
ist der hebrälsche Major Seif, Polizeichef für 
das südliche Palästina, bei einem in Tel Aviv 
gegen ihn ausgeführten Bombenanschlag umi 
Leben gekommen, Major Seif genoß eine trau” 
zige Berühmheit wegen selnes unerbittlichen 
Kampfes gegen die arabischen Nationalisten: 
Nun soll gegen nicht weniger als 100 Araber we 
gen dieses Attentats der Prozeß gemacht werden: 
Bei dem Attentat hat übrigens auch der Assi 
stent des Majors Seif, der Jude Goldmann, dat 
Leben eingebüßt, 
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trophe Genau so wie der Mohammedaner mehr- 
FENE mals täglich sein Gesicht gegen die Kaaba von 
NN a richtet, so kreisen die Gedanken aller 
r mili- adhlsten um dis hohe Pagode von Schwe 
gon, e auf einem Hügel am östlichen 
ickert Mündungsarm des frawadyitnsses über 170 
ladung Meter aufragt, Die Pagode Schwe Dagon ist 
siy der Mittelpunkt von Rangun. Alle Buddhisten 
atan, glauben daran, da8 dies Heiligtum schon im 
1 ie Jahre 588 vor unserer Zeitrechnung erbaut 
oyina Worden ist und daß es ewig stehen wird, weil 
a ri s in einem goldenen Kästchen die acht Haupt- 
ip R äare Gautama-Buddhas enthält. Das Pegu- 
ur Joma-Gebirge sendet gegen den Irawady einen 
Cr des | Ausläufer vor, der in einer runden Kuppel 
ae der endet, Diese Kuppel ist um zwei Terrassen 
on E künstlich erhöht worden, und auf einer acht- 
Beh eckigen Basis erhebt sich der Ziegelbau der 
N en Pagode Schwe Dagon. Das Mauerwerk ist 
va Teich vergoldet, und der Schirm ist ein kegel 
N förmiges, ebenfalls schwer vergoldetes eiser- 
nl nes Netzwerk, das überall mit Glocken behan- 
isch: gen ist. An der Ostseite der. Pagode steht eine 
RER Glocke, die das Gewicht von 26.000 Kilogramm 
Run hat, Rechts und links setzt sich eine lange 
ne Reihe kleinerer Glocken fort, zwischen denen 
HN sogenannte „heilige Pfosten“ stehen, die mit 
oe Karawalk geschmückt sind; diese Karawalks 
aan sind Vögel, die dem Gott Wischnu geweiht 
Are sind, Rund um Schwe Dagon ziehen sich zahl- 
dla reiche kleine Payoden, und in jeder von Ihnen 
nn ist ein Bild des lächelnden Buddha der Mit- 
Air telpunkt. “Viele Jahrhunderte stand die Pagode 
Narea Schwe Dagon einsam am Ufer des Irawady. 
AVA Dann kam im Jahre 1753 der burmanische 
Ka: Häuptling Alaungpaya auf den Godanken, in 
der Nähe der Pagode eine Stadt zu gründen, 
as war die Stadt Dagon, die erst nach und 
i nach den Namen Rangun erhielt, Rangun 
Bit f heißt: Ende des Krieges, und die Bedeutung 
er dieser Bezeichnung läßt. sich daraus herleiten, 
y daß in der Nähe der Pagode Schwe Dagon 
ea Jeder Streit und jeder Lärm zu verstummen hat. 
108) Ra Heute ist Rangun ein bedeutender Hafen- 
alles platz und ein wichtiger strategischer Stütz- 
einen punkt Englands. Vom Meere aus müssen die 
nie Schiffe das Irawadydelta etwa 40 Kilometer 
fe im Atromauf fahren, ehe sie zwischen dem Pazun- 
NE - daung und dem Dagon-Arms den Hafen von 
ME Rangun erreichen, Der Irawady ist dort so 
rndt in breit, daß er die Anlage vorzüglicher Schiffs- 
rt zum halteplätze ermöglicht hat, In langen Reihen 
um. ge- ziehen sich moderne Docks und Werftanlagen 
REN hin, Etwa 85 Prozent des gesamten burmesi- 
At ächen Handels wird über Rängun gleitet, und 
N hach Bombay, Kalkutta und Karachi stand Ran- 
it om | Oun im Außenhandel an der vierten Stolle in 
dieser f fanz Britisch-Indien. Ubor zwei Millionen Ton- 
impfen Men Reis gingen jährlich von Rangun in alla 
durch elt, und dann folgte unter den Ausfuhr- 
wens d Pütern, das Erdöl mit 660.000 Tonnen, das Hart- 
Wan olz mit 250.000 Tonnen, die’ Planzenöle mit 
ne 50.000 Tonnen, Zinkerze mit 46.000 Tonnen und 
Ei Bicierze mit 30000 Tonnen, Der Schiffsverkehr 
Marker in den letzten Jahren vor dem Kriege wurde 
bisone Yon der Hafenverwaltung Rangun mit 3161 
Jorsolts Dampfern mit 7,4 Milllonen Bruttoragistor- 
gosetze tonnen beziffert. Die wirtschaftliche Badeu- 
mes tung der burmesischen Hauptstadt ist durch 
Keira diese Zahlen hinreichend gekennzeichnet, Er- 
fänzend ist nur noch hinzuzufügen, daß auch 
er gesamte Eisenbahnverkehr Burmas von 
uien Rangun ausgeht und daß auch das für den Mar- 


schall Tachiangkaischek bestimmte Kriegsma- 
171 7 !erlal von dort aus über die Burmaroute nach 
ruat schungking weltergeleitet worden ist. 
tentin Rangun hat sich zu einer ausgosprochen mo- 
soyält dernen Stadt entwickelt, Breite Straßen ziehen 
sich kllometerweit zwischen den Irawadyar- 
| men hin und die Häuserviertel sind genau 
f techtwinklig ausgerichtet. Die öffentlichen Ge- 
inner ! äude im Regierungs- und Gerichtsviertel, die 
er älversitäten, Schulen und Museen sind ganz 
ruar m europäischen Stil erbaut, Wunderbare 
ärkanlagen und geräumige Sportplätze durch- 


wierder žicħen das ganze Stadtbild, Mitten in Rangun 


in den 
chtrte, 


N) 
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haben die Briten ihr Militärviertel eingerichtet, 
Es, beginnt unmittelbar südlich der Pagode 
Schwe Dagon und zieht sich in einer Breite von 
zwei Kilometer und einer Länge von drel Kilo: 
meter bis an die Bahnlinie hin, die das Stadt- 
gebiet durchquert, um die beiden [lankierenden 
Flüsse, Paxundaung und Dagon miteinander zu 
verbinden, 

Die Einwohnerzahl: von Rangun wird etwa 
auf 400.000 geschätzt; sie ist etwa zu gleichen 


o 
CN 


IK, RN) 


Hotnot I 


Teilen aus Hindus, Buddhisten und Mohamme- 
danern zusammengesetzt, Der Krieg hat das 
früher sò sorglose Gesicht Ranguns stark ver- 
ändert, Die Eingeborenen fühlen, daß sie an 
der Wende einer neuen Zeit stehen. Die in 
ihrer Mehrzahl aus Indien zugewanderten Ha- 
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`, | Die Stadt Rangün, das Mekka des Büddhismüs 


Nach Bombay, Kalkutta und Karachi war Rangun die viertgrößte Hafenstadt des britisch-indischen Kaiserreichs 


fenarbeiter, Kaufleute, Kontoristen und Hand- 
werker wären schon immer ein Element, das 
von den Engländern unter eine sehr scharfe 
Kontrolle gestellt war, Der eigentliche Bur- 
mese ist kein Städter, sondern ein an das Land 
gebundener Mensch, Er hat für die harte Ar- 
beit in der Industrie nichts übrig, sondern er 
wirkt lieber draußen in seinem kleinen Dorf. 
Das weite Land außerhalb Ranguns ist an Na- 
turerzeugnissen reich genug, um die verhältnis- 
mäßig kleine und in ihren Ansprüchen beschei- 
dene Bevölkerung zu ernähren. Die Burmesen 
sind ein sehr besinnlicher Menschenschlag, Die 
Frauen wissen nichts von der untertänigen 
Stellung Ihrer indischen Schwestern, Im Go- 
genteil, sie drücken dem ganzen Leben in 
Burma den Stempel auf. Seit uralter Zeit 
wurde die Geschichte Burmas von Frauen aus- 
schlaggebend beeinflußt. 

Unter den geschäftigen Einwohnern Ranguns 
fällt die große Zahl der Priester und Mönche 
auf, denn gan“ Burma ist das Land des Buddhis- 
mus, und Rangun ist ein geistiges Zentrum, 
Besonders auffallend ist die große Zahl der juh- 
gen Männer, die sich dem Mönchsberuf wid- 
men. Die Klosterbrüder von Rangun machen 
aber keinen düsteren und ernsten Eindruck, 
Sie tragen die gelben Gewänder mit. einer 


Freude, die entweder In der Urharmonie des ‚| 


wahren Buddhismus oder in dem allgemeinen 
Charakler das Volkes ihren Ursprung hat, Nur 
dann wurden die Mienen dieser Buddhisten- 
mönche ernst und abwalsend, wênn sie auf den 
Straßen Ranguns den britischen Soldaten aus- 
weichen mußten, die bei jeder, Gelegenheit ba- 


Ichnung: Hacibig / Interpreß. 

„Tröstet euch mit mir, nach dem Kriege wird 

Stalin der Herr Europas, du, Winston, der Herr 
der Erde und ich der Herr der Welt!" 


tonten, daß sie die einzigen Herren im Lande 


waren, Die Glocken der Pagode von Schwa 
Dagon werden bald den Auszug der verhaßten 
Briten und den Einmarsch der japanischen Be- 
freier mit ihrem hellen Klang begleiten, 


Max Halbes Drama „Der Strom” aŭ} der tönenden Leinwand 


Gespräch mit dem Spielleiter G, Rittau: „Der Film muß vom Menschen her interessant gestaltet werden...!* 


Max Halbes bekanntes und auch In Litz- 
mannstadt oft aufgeführtes Drama „Der Strom" 
bildet die dramatische Grundlage niner ebenso 
schwierigen wie interessanten Filmarbeit, mit 
der zur Zeit der Spielleiter Günther Rittau und 
ein Ensemble namhafter Darsteller beschäftigt 
sind. Der Terra-Film „Der Strom" hat die große 
Umwelt des Halbeschen Bühnenstückes, von 
der im Drama mehr gesprochen als gesehen 
wird; den ungleich größeren optischen Möglich- 
keiten der Filmkunst entsprechend, wesentlich 
stärker als schicksaltreibendes Element in den 
Vordergrund gerückt. Die ganze Vorgeschichte, 
die sich auf der Bühne dem Zuschauer nur 
durch Dialoge mitteilt, Ist jetzt im Film zur 
machtvoll erlebten Handlung geworden, Und 
das dramatische Schwergewicht hat insofern 
eine dem heutigen Empfinden näher kammende, 
bei allem Respekt vor dem Werk des Drama- 
tikers vertretbare Verlagerung gefunden, als 
es jetzt, wie Günther Rittau sich ausdrückt, 
„nicht mahr das Schicksal einer einzelnen 
Bauernfamilie und ihre Verkettung In die Tia- 
gik persönlicher Umstände lat, die den Gehalt 
der Handlung bedeuten, sondern schlechthin 
der Kampf des Menschen mit einer Natur- 
gewalt... Und dia heißt eben Der Strom!" 

Günther Rittau, seinem künstlerischen Emp- 
finden nach aufs stärkste dem Bild verhaftet, 
strebt vom Bau und der Fotografie her einen 
besonderen, balladesken Bildstil an, der sich 
durch die klare Einfachheit und schlichte Be- 
redtsamkeit etwa eines alten Holzschnittes aus- 
zeichnet, Wir haben bei.der Inszenierung ver- 
schledener Szenen die unerbittliche Konsequenz 
beobachten können, die Rittau wie seinen Kà- 
meramann Richard Angst in dieser Beziehung 
beseelt, Da wird auch die geringste Abwol- 
chung von der elugeschlagenen Linie mit höch- 
ster Sorgsamkeit gemieden, „Daß eine nicht 
restlos zufrledenstellende Aufnahme etwa so 
mitlaufen könnte, weil sie handlungsmäßig 
nicht schwer wiegt, ist völlig ausgeschlossen”, 


nlagen 
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| 
| Mädchen in der Wolke 


Roman von Erika Leitller 
Der Baron stand stumm vor der Hunde- 
hütto und sah auf sein Kind herab, Wiederum 
| Yermochte Apollonia es nicht, in seinen Zü- 
gen zu lesen, denn er wandte ihr den Rücken 
me | @% Er streckte behutsam die Hand vor, aber 
f °? zeigte sich, daß die Hündin auch ihm den 
7 Besuch nicht ausliefern wollte, Sie drückte 
ieren | Ihren breiten Kopf fest in dis weiche, 
Schwarze Kinderhaar und khurrte leise, 
„Komm heraus", forderte der Baron gemes- 


var: "on, „Jutta muß jetzt ein Weilchen mit Ihren 
ter] ungen allein sein." 
ungen | „Widor Erwarten kam sle sofort und stellte 
Jich in ihrem zerknüllten Nachthemdchen vor 
m auf, „Wer bist du denn?" 

Der Baron sah von ihr fort, Sein Blick flog 
let | An der Hauswand herauf, die, von windbestri- 
a chenen, wilden Welnblättern bewachsen, 

1 furch deren Auf- und Niederwogen lebendig 
ruar | žu atmen schien, 
lautet f „Dein Vater”, sagte er dann leise, 
aef dr | „Vater? wiederholte das Kind. „Was ist 
Aviv | ost“ i 
g ums k Sein Kopf flog zu ihr herum, wie, wenn ihn 
> trau“ ñe unsichtbare Hand dahin geschlagen habe, 
{lichen < ug Rollonia mag es dir erklären", meinte er 
‚listen: |: 
er we k ‚Während der atemlosen Stille, die nun ein- 
erden Mat hob Apollonia das Kind auf ihre Arme 
Ass Hd wollte rasch mit ihm davongehen. 
n, da depi Sie muß endlich getauft werden", rief ihr 

8, Baron im Ton rügender Strenge nach, 

— en großes Mädchen schon! Das geht ja 
A | 
ee I peg awoh", hauchte Apollonia stehenblei- 


sagt Rittau, „woll sle so aus dem Stil des Gan- 
zen herausknallen würde, daß jeder sofort 
merkt, was los ist..." 

Die Proben einer Szene am Kamin In der 
Diele des uralten Doornschen Hofes :— der 


Ernst Wilhelm Borchert 


niedere, von meterdicken alten Balken gefügte 
Raum atmet die gahze Schwere und starke, 
bodenverwurzelte Kraft der Menschen, die hier 
auf gefährlichem Posten aushärren -- haben 


Lotte Koch, Hans Söhnker, E, W. Borchert und 
Malte Jaeger in den Rollen Renates, Heinrichs, 
Peters und Jakobs versammelt. Die Führung 
dieser Vier läft bereits erkennen, was später 
Rittau als wichtigstes Gesetz bei der Inszenle- 
tung ausspricht: „Der Film muß vom Menschen 
her interessant gestaltet werden und so einfach 
als möglich, um jedem Pathos auszuwelchen.. .. 
Vieles wird gar nicht ausgesprochen und steht 
doch da, jedem verständlich, fühl- und hörbar, 
Alles aber, was geschieht, alles Leben und 
Kämpfen wird kontrapunktisch vom Strom be- 
gleitet, der das erste und letzte Wort hat in 
einem Kammerspiel innerhalb des rollen Dra- 
mas der Auseinandersotzung des Menschen mit 
der Naturgewaltl” 

Ein glücklicher Zufall hat es golügt, daB 
Rittau in diesem Frühjahr In einem Dorf des 
Ostens die Situation antraf, von der das Ge- 
schehen des Films ausgeht: Ein Deich war ge- 
brochen, fünfzehntausend Hektar Land standen 
weithin unter Wasser und die Existenz vieler 
Menschen war aufs höchste gefährdet, Auf- 
nahmen von diesem Ereignis, wie man sie noch 
nicht auf der Leinwand sah, brachten Rittau 
und Angst mit nach Hause und so Ist es die 
harte Wirklichkeit samt den Gesichtern jener 
Menschen, die — zur Untäligkeit euf ihier 
heimgesuchten Scholle verurteilt — damals zur 
Mitgestaltung an dem Film auch im Atelier 
herangezogen wurden, die dem kommenden 
Work besondere Akzente geben werden. 

Hermann Hacker 


Ein HJ-Segelfliegerfilm, Im’ Februar wird 
der von der Terra zum größten Teil’ in süd- 
deutschen Segelfliegerlagern gedrehte Film 
aus dem Leben einer HJ.-Sogelfliegergruppe 
anlaufen, der den Konflikt zwischen Kamerad- 
schaft und Disziplin zum Thema hat, Regle führt 
der junge Roger von Norman; Malte Jäger und 
Erik Schumann haben die Hauptrollen, 


Er sah jetzt wieder auf die Hauswand, so 
daß Ihr seine Züge verborgen waren. 

„Sabine soll sie heißen — wie meine Mut- 
ter, deren Augen sle hat.“ 

Apollonia neigte verschüchtert den Kopf, 
„Jawohl, Eurer Gnaden," 

Als sie langsam ins Haus trat, befand sie 
sich in einem Zustand restloser Verwirrtheit, 
Nun schien es ja fast, als ob sie daran schuld 
wäre, daß das Kind noch nicht getauft war, 
Denn gegen wen konnte der Vorwurf in des 
Barons Stimme sonst gerichtet gewesen sein? 
Es stand ja niemänd welter da als siel 


U 


Langsam ins Leben hineinwachsend und 
und ihre Umgebung mit Immer sicherer Be- 
wußtheit wahrnehmend, entdeckte Sabine Ihre 
Heimat Hohenbühl, Der Vater war schon zu 
Beginn des Frühjahrs fortgereist, was der nun 
Fünfjährigen Gelegenheit gab, das ganze Haus 
ungehindert zu durchforschen. Apollonia hielt 
sie nicht mehr ängstlich zurück, wenn sie sich 
den Wohnräumen des Hausherrn näherte, der 
nach wie vor nichts von seinem Kind wissen 
mochte. Sabine ging also, wie sie wollte, 
durch all die Zimmer mit den schönen, alten 
Möbeln, staunte und tastete mit schüchter- 
nem Griff, versuchte sogar im Badezimmer 
des Vaters eine silberumwickelte Stange, die 
auf der unter dem Spiegel befindlichen Glas- 
platte lag, 'anzuknabbern, weil sie vermutete, 
daß Marzipan darin sel, das dann allerdings 
einen so ’unverkennbaren Seifengeschmack 
offenbarte, daß sie es angeekelt mitten in die 
Badewanne spie. 

Aber nicht nur das Haus barg Neues für 
sie; auch Park und Blumengarten wollten ent- 
deckt sain, und so sahen die Leute von Ho- 
henbühl; wenn sie auf dem Wirtschaftshof zu 


tun gehabt hatten, sehr häufig ein kleines, 
zierliches Ding mit tiefschwarzem Haar, meist 
in fleckenloses Weiß gekleidet (was Jedoch 
nur Apollonias Rührigkeit zu danken war), in- 
mitten der vier mächtigen Boxerhunde dos 
Bärons über die weiten Rasenflächen spazie- 
ren, 


Diese Hunde — es waren Bodo, Jutta und 
zwei ihrer Söhne, die man von dem vor zwei 
Jähren geborenen Wurf zurückbehalten hatte — 
wurden jetzt von Apollonia hoch geschätzt, 
denn sie nahmen ihr die Überwachung des 
Kindes ab und erfüllten Ihre selbstgewählten 
Pflichten mit unbeirrbarer Treue, Niemand 
auf dem Gut, außer Apollonia, der Hühner- 
frau und dem Diener Franz, der sie fülterte 
und bürstete, durfte sich Sabine nähern, ohne 
im Augenblick von ihnen umstellt zu sein. Sie 
nahmen ihr Hüteramt so ernst, daß die Leute 
vonHoöhenbühl es allmählich kaum mehr wag- 
ten, dem immer lächelnden Kind einen freund- 
lichen Gruß zuzuwerfen, wenn es plötzlich 
vor Ihnen auftauchte, 


Der Gärtner, der häufig Gelegenheit hatte, 
Sabines Besuch im Garten oder Treibhaus zu 
empfangen, wußte wahre Schauergeschichten 
von der Angriffslust ihrer vier Beschützer zu 
erzählen, die er keinem, den er traf, verheim- 
lichte, Denn erstens hörte er sich gern reden, 
zweitens aber war es Hochsommer, und- die 
Pfirsiche begannen zu reifen. — 


Als man das zweite Heu geschnitten hatte 
und der Bäron noch nicht zurfickgekommen 
war, wurde Apollonia unruhlg. Sie ging bis- 
weilen abends zum Inspektorhaus hinüber, um 
Neuigkeit zu erfahren, aber der Inspektor und 
seine Frau saßen drinnen in ihrem hübschen 
Wohnzimmer, und die Magd, mit der Apollo- 
nia in der Küche Kaffee trank, wußte nicht, 
was in den Briefen gestanden hatte, die der 


Gutsherr monatlich an seinen Stellvertreter 
schrieb, Dann saß sie noch ein Weilchen, um 
nicht unhöflich zu erscheinen, und begab sich 
nach wortkargem Abschied zurück In das 
schöne, große Haus, das von allen Leuten auf 
dem Gut Schloß genannt wurde, 


In solchen Stunden verdichteten sich aller 
Groll, alle Bitterkeit, die ihr gutes, einfältiges 
Herz Sabines wegen beherbergte, zu dunkel- 
wallenden Nebeln, die alles Gute, das sie je 
von dem Baron gewußt und erfahren hatle, 
jäh auslöschten ünd nur das Unrecht vor 
ihren Sinn rückten, dessen er sich schuldig 
machte, 


Ein Kind wuchs heran, ohne daß sein Vater 
einen Blick darauf warf, ihm ein Wort der 
Liebe gönntel Felder reiften der Ernte entge- 
gen, und der Herr kam nicht heim, den Men- 
schen, die für ihn schafften, ein Fest zu rich- 
ten! Gab es denn so etwas auf der Welt? 


Die Apollonia sprach zu niemandem tiber 
diese Gedanken, aber sie war davon über- 
zeugt, eines Tages daran ersticken zu müssen, 
wenn nicht jene Wendung einträte, auf die 
sie trotz allem heimlich hoffte. 


Da fuhr er nun in der Welt herum, und 
man wußte nichts von Ihm! Am Ende kam er 
erst wieder, wenn sein Kind erwachsen war? 
Und wenn es indessen vardarb oder starb, er 
würde nichts davon wissen, würde sich auch 
wohl nichts daraus machen. Eine Schande 
war es! Das dachte die Apollonia unzähllge 
Male, bis sie eines Tages einen schmalen, an 
sie gerichteten Brief vom Postboten ausge- 
händigt bekam, auf dessen Rückseite sie das 
Wappen des Barons erkannte, 


Der Brief traf ein, als sie mit der Mamsell 
beim Obslelnkochen war 


(Fortsetzung folgt) 


Frau Möller hatte einen Pelzmantel in einem 
Schaufenster gesehen. Sie träumte jede Nacht 
von diesem Mantel und sprach jeden Tag 
davon. Schließlich gab Herr Möller nach und 
Frau Möller erschien im Salon „Sörensen 
& Co.", um den Mantel zu kaufen. 


Herr. Sörensen bediente die Dame selbst. 
Was es eigentlich für Fell sei? Oh, eine ganz 
seltene afrikanische Lammrasse, erwiderte 
Herr Sörensen. Wirklich ein köstlich schönes 
Exemplar, Nicht häufig in der europäischen 
Pelzbtanche aufzutreiben! „Haben Sie schon 
einmal einen Pelz dieser wundervollen, zart- 
grauen Schattierung gesehen?” wollte Herr 
Sörensen wissen. Frau Möller schüttelte er- 
schüttert den Kopf: nein, sie habe noch niemals 
dies köstliche Fell an einer ihrer Freudinnen 
bemerkt! 


Plötzlich wurde sie mißtraulsch: „Wieso 
ist denn der Mantel so — ja, verhältnismäßig 
billig?" Aber Herr Sörensen war um die Ant- 
wort nicht verlegen: Das Fell hätte nämlich 
eine romantische Geschichte, 

Ein afrikanischer Großwildjäger habe es in 
einer fernen Hafenstadt einem Geschäftsfreund 
des Herrn Sörensen gezeigt. Und da sich der 
Großwildjäger gerade In Geldverlegenheit be- 
funden habe, hätte dieser Geschäftsireund das 
Fell gekauft und wollte es seiner Frau zum 


Der zartgraue neue Pelz / Von Jens E. Madsen 


Firma Sörensen & Co. versteht sich — und da 
sie in der fernen Hafenstadt keine Verwendung 
für zwei Pelzmäntel hatte, verkaufte ihr Gatte 
Herrn Sörensen das Fell, 


„Mein Freund hat mir den Pelz wirklich zu 
einem Freundschaftspreis überlassen”, erklärte 
Herr Sörensen und — mit einer galanten Ver- 
beugung vor Frau Möller: „Mir ist es eine 
Ehre, einer schönen Frau diesen Mantel eben- 
falls zu elnem — Freundschaftspreis zu über, 
lassen!” 


Frau Möller lächelte geschmeichelt und 
kaufte den Mantel. Sie legte ihn gleich um und 
seufzte vor Glück: „Diese romantisch zartgraue 
Schattierung des seldenweichen Felles... |" 


Frau Möller hatte bereits das Geschäft ver- 
lassen, da fiel ihr noch etwas Wichtiges ein. 
Wie verhält sich dieses kostbare fremländische 
Fell wohl bei schlechter Witterung? Eilig kehrte 
sie um. Herr Sörensen verhandelte bereits mit 
einer neuen Kundschaft, suchend blickte sich 
deshalb Frau Möller im Verkaufsraum um, Da 
fiel ihr Blick auf eine blutjunge Verkäuferin, 
„Fräulein — Fräulein, glauben Sie, daß dieser 
Pelz Regen vertragen kann?" Das Fräulein 
lächelte harmlos: „Ja — warum sollte er es 
denn nicht? Haben Sie denn schon jemals ein 
Kaninchen mit einem Regenschirm gesehen? 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit | 


Kunst und Wissenschaft 


Paracelsuspreis von Villach, Der’ Oberbür- 
germeister der Stadt Villach gab die Stiftung 
eines Paracelsuspreises der Stadt Villach bə- 
kannt. Der Preis soll für besondere Leistungen 
in Kunst und Wissenschaft bestimmt sein, die 
direkt oder indirekt mit dem Werk des Para- 
celsus zusammenhängen. Er wird alljährlich 
in Höhe von 1500 RM. verliehen, 


Theater 


Ukrainische Nationaloper in Kiew. In Kiew 
hat die ukrainische Nationaloper ihren ersten 
Spielplan nach der deutschen Befreiung ver- 
öffentlicht, In Kürze wird auch das ukrainische 
dramatische Theater seine Tore Öffnen, Die 
Kiewer Bühne gibt Konzerte und Theatervor- 


stellungen in deutscher und ukrainischer 
Sprache, 
Museumswesen 


Große Schenkung für den Madrider Prado. 
Das Patronat des Madrider Prado hat dieser 
Tage die reichste Schenkung seit Bestehens 
des Museums erhalten, Es handelt sich dabei # 
um sieben Gemälde, die von dem Sammler 
Francisco Cambo geschenkt wurden und in 
ihrer Qualität eine, wesentliche 


bild des Giovanni dal Ponte und einem must- 
zierenden Engel von; Melozzo da Forli erhält 
das Museum drei Boticelli-Werke. Diese wur 
den in den Jahren 1483 oder 1487 gemalt, sind 
von Vasari beschrieben worden, wurden im 
Jahre 1929 von Cambo um 1 697 500 Reichsmark 
in Berlin erworben und stillen die achte Erzühr 
lung des fünften Tages in Bocaccios Decame- 
rone dar, Boticelli hatte die Novelle auf vier 
Tafeln wiedergegeben, von denen eine sich in 
London befindet, ” 


Büchertisch 


Emil Spohn: Abenteuer Amerika, Roman. 
Deutscher Volksverlag München, 344 Selten, Pappband 
4,80 RM. — Dieses Buch ist mehr als ein Roman, DIE 
Prosnerzählung Ist nur der Rahmen für eine scharte Kritik 
an einem selbstüberhebiichen Amerikanertum, das sich. alt 
„Gottes eigenes Volk" dünkt und doch innerlich faul und 
morsch Ist, Als deutscher Auswanderer hat die Hauptpersoß 
des Romans Amerika kennengelernt und war Zeuge des 
Madfeldaüges genon das nationalsozlailstische Deutschland, 
Dieses Buch bietet wertvolles Material für unseren Kampf 
gegen das verlogene Amerlkanertum. Dr. Kurt Plelller 

„Aus der Tiefe", Gedichte eines Bergmannes von Otio 
Wohlgemuth aus dem Ludwig-Voggenrelter-Vorlag, Potsdait, 
120 Selten, 2 RM. — Wer ein Leben lang die schwer 
Arbeit des Mannes „vor Ort“ im Kohlenfiöz getan 
wer. dazu noch das Herz und den Sinn des Dichters haty 
schreibt. kelne Gemelnplätze, Das bezeugt auch diese IN 
der phrasenlosen Schlichthelt seiner Sprache packende 
Sammlung von Ovdichten aus dem Leben des Bergmanns 


Geburtstag schenken. Die Frau hatte aber 
bereits einen neuen Pelz bestellt — bei der 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


Nr. 20/42, Rechtswirksamkeit von Beschlüssen. Die Beschlüsse über die Erhebung‘ 
von Belträgen gemäß § © des Kommunalabgabengesetzes vom 14. 7. 93 sowie 
die Pläne und Kostenanschläge berüglich der Instandsetzungsarbeiten folgender 
Stroßen haben nach vorheriger ortsüblicher Bekanntmachung offen ausgelegen: 
1, Ziethenstraße zwischen, Spinnilole und Schlieffenstraße; 

2, Mollkesträße zwischen Adoli-Hiller-Sttaße und Danziger Siraße; 

3. Friedrich-GoBler-Straße zwischen Straße Heinrichs dos Löwen und der Spinnlinie; 
4, Schlletlensträße zwischen Ziethen- und Melsterhausstraß 
S. $pinnlinle zwischen Erhard-Patzer- ‘und Breslauer Straße; 
6. Westseite der Marktstraße zwischen dem Grundstück Nr, 61 und der Ost- 

landstraße, 

Einwendungen gogen die Veranstallungen sind nicht erhoben worden, Wovon 
hiermit gemäß 6 9 Abs, 6 m. a. O, Kenntnis gegeben wird, 

Litzmaonstadi, den 2, Februar 1042. Der Oberbürgermi 


Straßenbauamt. 


Das Amtsgericht Litzmannstadt 
Oeschäftsnummer: 11. Da, 100/41. Im Namen dos jutschen Volkes! Stralsache 
gegen den Schuhmacher Ignaz Kaluzny, geb. am » 7, 1888 In Kutno, wohnt, 
In Litzmannstadt, Aluminiumstraße 22, W. 1, Pole, kath., ledig, vorbesiraft we- 
gen falscher Anschuldigung. 


Das Autsgericht in Litzmanostadt hat In der Sitzung vom 7. Januar 1042, an 
der teilgenommen. haben: Ass, Dr, V. Amitstend ala Amtsrichter, Staatsanwalt 
Brenner als Beamter der Stantsanwaltschaft, Justizungesteilte Schiller, als 


Urkundsbeamter der Geschäftsstelle Justizangestellter Peler als Dolmetscher, 
für Recht erkannt: Der Angeklagte wird wegen falscher ‘Anschuldigung kostet 
pflichtig zu 6 Monaten Straflager verurtellt. Den fischlich Angeschuldigten 
Landwirt Oswald Stephan und Gend.-Ob.W.M, Albert Weiß wird die Befugnis 
zugesprochen, das Urtell binnen 4 Wochen nach Rechtskraft des Urtelis einmal 
In der Lilzmannstädter Ze'tung aut Kosten des Angeklagten zu verdlfentlichen. 
ger. Ass, Dr. v. Armlistend, Ausgefertigt gez, Unterschrift Justizangestellter als 
Urkundsbeamtor der Oaschältsatelle, 

Vorsiehendes Urteil ist rechtskräftig und vollsträckbar, 

Litzmannstadt, den 27. Januar 1042, 

goz, Unterschrift Justizihspektor als Urkundabeamtor der Ogschäftsstelle, 


Der Landrat Litzmannstadt 


ung! It von Volkallsiennuswelsen. Der von mir am 8. 10, 41. ausgestellte 
blaue Auswels der Deutschen Yolksllste Nr. 280392 Inutend auf den Namen 
Kebsch, Irma, wohnhaft in Litzmannstadt-&tockhof, Am Hügel 2, lst verloren: 
gerangen und wird hiermit tür ungültig erklärt, Jeglicher Mißbrauch wird bestraft, 

Litzmannstadt, den 5. 2, 1942. 
Dor Lan 


Der Landrat des Kreises Lentschütz 
izeliicho Anordnung. Meine Anordnung vom 9, Oktober 1941 wodurch 
det Kreis Lentschütz zum Sperrgoblet erkläst worden Ist, hebe ich hlermit Auf, 
Es bieiben bestehen: a) als Sporrgeblet dlo Ortschaften Anusin, Boczki, Brucicé, 
Josefka und Podgorschütze; b) als Boobachtungsge je die Amtsbezirke Ora- 
bow, Lesmierz, Poddemblce, Tum und Witonia, 

Osorkow, den 29. Januar 1942. Der Landrat 'des Krel 


Zweigstelle Deutsche Volksliste, 


Tlersauche 


Lentschütz, 


Der Oberbiürgerineister Kalisch 


ikkontrolikarten und »kontrollauswelse und Regelung für di 
‚kauf von Tabakwaren Im Stadtkreis Kallsch, 

1.Die Kontrolikarten werden aut Antrag in den Tabakwarenfnchgeschäften und 
‚den Geschäften des Einzelhandels, soweit sle mit Tabakwaren handeln; an 
"folgenden Tagen ausgegeben! 

Ajan deutsche Antragsteller von Freitag, den 6, 2, bis einschließlich Diens- 
tag, den 10, 2. 1942; 

d)an polnische Minner In dèr Zelt vom 11. bis 14; 2. 1942, 

Für dle Zeit vom 8. bis 14. Februar 1942 wird für die Tabakwarenfach- 
Keschlfte folgende Regelung getroffen; Von 8.30 bis 12.00 Ausgabe der Kon- 
trolfkarten, von 12.00 bis 13.00 geschlossen, von 13.00 bis 15.00 Verkauf 
von Tübukwaren, von 15.00 bis 17,30 Ausgabe der Kontrollkarten. 

f. Kontrollkarten erhalten: 

a) männliche deutsche Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben; 

b) weibliche deutsche Personen, die das 25. Lebensjahr vollendet babes 

c) männliche polnische Personen, die das 20, Lebensjahr vollendet haben und 
im Arbeitseinsatz stehen, 

m. n) Die Ausgabe der Kanlrolikarten an Deutsche ertolgt gegen Vorlage 1. eines 

amtlichen Auswelses, 2, der dtitien Relchsklelderkarte, 

b) Die Ausgabe dor Kontrolikarte an Polen erfolgt gegen Vorlage: 1. der pol- 
zeitichen Anmeldung, 2. der Beschkiifgungskarte, 3. der Spinnstolfkarte, 

c) Persöntiches Erscheinen Jedes. Antragstellers Ist grundsätzlich erforderlich. 
Bel einer stellvertretenden Antragstellung (Krankheit) Ist die Kontrollkarte 
beim Wirkschaftsamt, Thüringer Straße 1, Zimmer 9, zu beantragen, 

IV. Kontrollauswelse erhalten: Fronturlauber der Wehrmacht, der Waflen-5f und 
sonstiger millllirischer Formationen im Ernährungs und Wirtschaftsamt, 
Thüringer straße 1, Zimmer 20, 

V.) Aut je elnon Tayesabschnitt der Kontrollkarte sind Mr den gesamten Relchs- 

gaui Wartheland tofgende Miudestmengen festgesetzt: 4 Zigaretten oder 
1 Ziparce oder 1 Stumpen oder 2 Zigariiios (Kleinlormat) oder 1 Ziyariiio 
(Großformat) oder 10 g Krüllschnltiahak; — auf jo 2 Tagesabschnitte: 50 g 
Schnupftabnk oder 1 Rolle oder Dose ‚oder Stange Rautabak; — hei je 
7 Tagesabschnitten: 50 g Felnschnittabak, Ein Rechtsanspruch auf die ger 
nannten Mindestmangen besteht nicht. Der Elnkaul auf Kontrolikaren kann 
in Jeder Vorkaufssteile erfolgen. 

b) Die Verkaufsstellen sind berechtigt, Vorausgabe bis höchstens 14 Tage gegen 
Abtrennung. der entsprechenden Abschnitte zu machen, 

OYNIcht ausgenutzte Tagesabschnitte verfallen und sind abzutrennen, Le- 
diglich auf die beiden letzten nichtäusgenutzten Tagesabschnitie dart Ware 
abgegeben werden, 

VI. Tabakwaren dürfen vom 15. Februar 1942 an nut gegen Kontrolikarten oder 
Kontrollauswelse abgegeben und vom Verbraucher bezogen werde 

ur Zuwiderhandiungen werden nach den $9 10, 12 bis 15 der Verordnung. über 
den Warenverkauf und den Strafvorachriften der Verbräuchsregelung-Strafver« 
ordnung In der Fassung vom 20, 11, 1041 bestralt, 


Kallsch, den 3, 2, 1042. Dor Oberhürgermelster, Wirtschaltsamt, 
P us 
VERSTEIGERUNGEN N. S. R. L. 
Zwangevorsieigerung, Am Sonnabend, |Turm- und Sportgemeinschaft s Kratt”, 


Zwecks Besprechung aller Sportange- 
legenhelten für das Jahr 1042 bitte 
ich, alle Führer und Mitglieder zu einer 
Dienstbesprechung am hew 
tigen Tage In der Sporthalle, Ostland- 


dem 7, Februne 1942, vorm, 10 Uhr, 
versielgete Ich, hier, Spinnlinie 125, 
zwangsweise gegen sofortige Zahlung 
1ötelinen, Gas; echöfen, Kisten, Tische 


Ihr Fell verträgt Regen ausgezeichnet...” 
(Aus dem Dänischen von T. Verroes) 


HANDELSREGISTER 


Für die Angaben In () wird elne Gewähr 
für die Richtigkelt seltens des Register- 
gerichts nicht übernommen. 
Neuelntragungen: 

HRA. 706. „Allıcd Hermsdort & Co., 
ottene Handelsgesellschaft in Litzmann- 
staot sell dem 1, September 1038 
(Tauentzlenste. 68 — Herstellung und 
Vertrieb. von Stahldrahtweblltzen), Oe- 
selischafter sind: Wehmelster O un ta v 
Hermsdorf, Witwe Frieda Agnes Thiele, 
geb. Wyd, der prakt, Arzt Gerhard 
Holntlch Thleie und Frau Doris Anlita 
Bormann, geb. Thiele, sämtlich In Litze 
mannstadt, Zur Vertretung der Desell- 
schaft sind uhter Ausschluß der übrl- 
gen Gesellschafter nur Alfred Qustav 
Hormsdorl und gle Frieda Agnes Thiele, 
geb, Wyb, gemeinschaftlich ermächtigt. 
Frau Alma Martha Hermsdorf In Its 
mannstadt ist Gesamtprokura erteilt, 
und zwar derart, dab slo nur In Ot- 
meinschaft mit Frau A Fpledu Agnes 
Thiele zur Yortretung hefugt ist, Amts- 


gericht, Liizmanastadt, den, 10, Ja- 
ning 1042, 
HRA, 705, „Adolt Krause” in Lite 


mannstadt (Oeneral-Litmann-Strade 12, 
Einzelhandolsgeschäft für  Spinnstoft- 
waren). Inhaber Kaufmann Chrlstlan 
Adolf Krause in Litzmbnnstadt, 
Amtsgericht, Litzmannstadt, d. 10. Ja: 
nuhr 1942, 

H.R. 204. Ostland-Anzeigenmittiung 
KO., Oeorg Olto & Co, in Litzmann 
stadt (Adolt:Mitler:Str, 73), Komman- 
ältgeselischaft selt dem 20. August 
1041, Peraönlich haltendor Gesellschaft- 
ter Ist der Kaulmann Georg Otto In 
ilfzmannstadı Als Kommanditist Ist 
der Kaufmann Dimar Mitnacht In Litz- 
mannstadt eingetreten, Amtsgericht, 
Litzmannstadt, den 16. -Januar 1942, 

HRA, 724. Fa, „Mechanische Weberel 
8, Scherer u, O. Patzak”, In Litzmayn- 
stadt (Cinusewitzstr. 34). Offene Han- 
delsgeseilschäft selt dem 5. Mal 1930. 
Oesellscuafter sind: Dle Kaufleute Sigis 
mund Scherer und Quido Patzak, beide 
in Litzmannstadt, Amtsgericht, Lite» 
mannstadt, den 10. Januar 1942. 

HRA, 730, Paul Werner Matthaeus In 
Litmannstadt (Diötrich-Eckart-Str, 1, 
Gaststätte und Ausschank alkohollscher 
Getrlinke). Inhaber: Gastwirt Paul 
Werner Matthaeus In Litmannstadt, 
Amtsgericht, Litzmannstadt, den 22. 
Januar 1942, 

HRA: 14 (Pab), „Lack und Farben 
geschäft E. Krabsch, u, A, Knauer‘ In 
Pablanlce (Ludendortfstr, 4). Offene 
Handelspesellschaft seit dem 1. Angust 
1041. Gesellschafter sind die Kaufleute 
Erwin Krabsch und Arvid Edmund 
Kaaver, belde In Litzmannstadt, Amts- 
gericht, Litzmannstadt, den 22, Ja- 
nuar 1942. 

HRA, 727. „E. Schmidt & P, Zange, 
“Mechanische Wollwoberel" in Litz- 
mannstadt (Uirich-von-Hütten-Str. 217). 
Offene Mandelsgesellschaft selt Mal 
1920, Gesellschafter sind die Kaut- 
leute Edmund ‚Schmidt und - Franz 
Zange, belde in Litzmannstadt, Amts- 
gericht, Litzmannstadt, den 22, Ja- 
nuar 1942, 

HRA. 720. „Oswin Baumpärtel“ In Litz 
mannstadt (Priderleusstr, 41 — 0e 
genstand des Unternehmens Ist ein 
Lehren- und Vorrichlungsbau), Inhaber 
Fabrikant 0.» win- Maximilian Baun 
gärte) in Litzmannstadt, Amtsgericht, 
Litzmannstadt, den 22, Januar. 1942. 

HRA. 755. Fa, Textilwaren Starke & 
Fischer, Oroßhandel in Litzmännstadt 
(zietbeustr, 2), Gesellschafter sind: 
Kaufmann Albert Starke und Kaufmann 
Hans Fischer belde In Litzmannstadt, 
Offene Handelsgeseilschaft, Die Gesell- 
schaft hat am 1 Januar 1941 begone 
nen, Amtsgericht, Litmnnstadt, den 
20, Januar 1942, 

HRA. A. Hans Sponhelmer In Piontek, 
Kreis Lentschütz (Ring 15 — Vertrieb 
von landwietschaftlichen Maschinen, 
Eisen, Eisenwaren, Haus- und Küchen- 
geräten, Baubedarf), Inhaber Kaufmann 
Hans Sponheimer. Der Ehefrau Eva 
Sponhelmer, geb. Orohnert, Ist Pro- 
kura erteilt: Amtsgericht, ` Litzmann- 
stadt, den 27, Januar 1942. 

Veränderungen; 


25915 (poln, HRA). „icek 
Li in Litzmannstadt, (Ziethenstr, 
221 — Herstellung und Verkaut von 
Strümpfen), Das Unternehmen Ist be- 
schlägnahmt. Zum  kommissarischen 
Verwalter Ist Friedrich Jansohn in 
Litzmannstadt bestellt. Seine Belug- 
nisse bestimmen sich nach der Bestal- 


und Pechspulen, Michalik, Gerichts+ 
vollzicher. 


straße 17, um 20 Uhr, 
Der Gemelnschaftstührer, 


lungsurkunde vom 4. Juli 1940 Tgb- 


des Prado darstellen, Neben zwei 
zugeschriebenen Tafeln, einem 


Nr. A TI MP-2044-16108/40. Amtsge- 
richt, Litzmannstadt, den 21. Januar 
1942, 

HIR.A, 18128 (poln) „Wolt Pakula" In 
Litzmannstadt (Zletbenstr, 2 ver 
kauf von Tapezlergeräten). Das Unter- 
nehmen Ist beschlagnahmt, Zum vor- 
Ikuligen kommissarischen Verwalter 
ist Robert Reck In Litzmannstadt be- 
stellt, Seine Befugnisse bestimmen 
sich nach der Bestallungsurkunde vom 
20, Februar 1040 (Tab. Nr. A 
11/2192/0). Amtsgericht, Litzmann. 
stadt, den 21, Januar 1042. 

HRA, 25770 (poln). „M. Kaszuh & Co. 
in *Litamannstadt  (General-L.itzmann 
Strade 102), Das Unternehmen Ist be- 
schlagnahmt. Zum vorläufigen kom- 
missarlschen Vorwalter Ist Cäsar Odr- 
ditz in Litzmannstadt bestellt, Seine 
Befugnisse bestimmen sich nach der 
Bestallungrurkunde vom 22. Mal 1940 
(Tab. Nr. A ILLW/Nr. 1500 11093/40). 
Amtsgericht, Litzmannstadt, den 21. 
Januar 1942, 

HRA, 1108, „Polnische Druckerei Lu- 
domir Mazurklewiez & Co., Gesell- 
schaft mit heschrlinkter Haftung In 
Lltzmannstadt (Buschtinle 93). Albert 
Schulz In Litzmannstadt Ist zum vor- 
!äufigen  kommissarlschen Verwalter 
bestellt. Die Betugalsse den vorläufl- 
gen kommissarischen Verwaltern riche 
ten sich, nach der Destallungsurkunde 
der Haupstreuhandstelle Ost, Treuhand- 
steile Posen, Nebenstelle Lltzmannstadt 
vom 23, September 1940 (Tgb. Nr, A 
T/RO Nr, 2525. 24845/40). Während 
der Dauer der kommissarischen. Vere 
waltung ruhen die Befugnisse der Lel- 
ter und der sonst zur Vertretung oder 
Verwaltung hefugten Personen, glel- 

ches giit für die Betugnisse aller Or- 

pane, Amtsgericht, Litzmannstadt, den 

janune 1942, 

HRD, 1792, „‚Tomaschower Kuni lden- 
fabrik Aktiehgesoilschaft, Zwelgnleder- 
lassung in Litzmannstadt" (Lutherstr. 
5). Hermann Töhl In Tomaschow Ist 
zum Verwalter der Otselischaft be- 
stellt: Der Verwalter Ist durch Be- 
schluß des Oberlandesgorichts. In Po- 
sen vom 20. Oktober 1941 — 1 VU 
14/41 — gemäß § 12 If, der Ver 
ordnung über die Behandlung Telndil- 
chen Vermögens vom 15. 1, 1940 
(ROBI, 1 8. 193) In Verbindung mit 
der Verordnung vom 30... 1040 
(ROBI. 18. 821) bestellt, Für die De- 
fugnlsse des Verwalters gelten die In 
Nr. 21 Abs, 2 und 4 der Allgemeinen 
Verfügung vom 20, 6, 1040 (Dt. Ju- 
stiz $, 726) aufgeführten Beschrän- 
kungen, Während der Dauer der Ver- 
waltung ruhen die Befugnisse der Lel- 
ter und der sonst zur Vertretung oder 
Verwaltung befugten Personen; giel“ 
ches giit für die Befugnisse aller Or- 
gane, Amisgericht, Litzmannstadt, den 
27, Januar 1942, Ñ 

H.R.B, 1090. Dieicherel, Färberel und 
Appretue „Polesie“, Gesellschaft. mit 
beschränkter Haltung in Litzmannsladt 
(Sängersts. 10/18). Hugo Stegemann 
in Litzmannstadt Ist zum vorläufigen 
kommissarischen Verwalter bestellt 
Die Bofugulsse des vorläufigen kom 
missurischen Verwälters Hugo St 
mänt richten sich nach der Hes 
lungsurkunde der Hauptireuhandstelle 
Ost, Treuhandsteile Posen, Nebenstelle 
Lifzmannstadt vom 1. Aprii 1041 (Tgb, 
Nr, A D/RO/RO Nr, 3448 Oeschllis- 
zeichen: 6119/41) Erich Börner Ist 
nicht mehr vorläufiger kommissarischer 
Verwalter, Amtsgericht, Litzmànnstadt, 
den 27, Januar 1942, 


VERSCHIEDENES 


Die Dame von der Schlioffenstraße 
wird gebeten, den Koffer abzuge- 
ben bei Döring, Erh.-Patzer-Str, 7, 


Geschäfts-Anzeigen 


Schmechel & Sohn —— — 
Nach wie vor kann man sich gut 
kleiden — man muß nur bei der 
Wahl des Geschäftes sich nicht 
beirren lassen, Unser altes Ge- 
schAft berät Sie gern und hat 
Immer wleder gute Auswahl, Und 
ist es nicht heute, so kann mor- 
gen schon das Richtige für Sie 
da sein, Deshalb besuchen Sie 
uns unverbindlich öfters, Wir 
erwarten Sie gern und stehen 
Ihnen mit unseren Fachkenntnis- 
sen und Erfahrungen zur Verfü- 
gung. Also bei Kleidungssorgen: 
Schmechel & Sohn, _ Litzmann- 


stadt, Adoll -Hitler - StraDe, Das 
Fachgeschäft für Bekleidung. 


Bereicherung 
i Tadeo Gaddi 
großen Tafel- 


und des dunklen Berges: Arbeiterdichtung, die von dem 
Adel der Arbelt und von den beglückenden Gchelmnissea 
der Welt In der Tiefe singt, ‚Rudoli Rümer 


Zarte, dultige Damenwilsche 
Strümpfe, Handschuhe, Blusen und 
‚Schals tinden Sie auch heute noch 
in einer erfreulich guten Auswahl. 
Bitte besuchen Sie uns, wir bera- 
ten Sie gern. E. & St, Wellbach, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler- Ste. 
154, Ruf 141-06. 


Einheimische Textilrohstolle 

G. m. b. H. 1. Liqu, 
Durch Beschluß der Vollvorsamm- 
lung am 14, Januar 1942 Ist dio 
Gesellschaft aufgelöst. Ich fordere 
die Gläubiger der Gesellschaft auf, 
ihre Ansprüche bel mir als nl- 
leinigem Abwlckler anzumelden. 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 
90, den 20. Januar 1942, Der Ab- 
wickler der „Einheimlsche Textil- 
rohstoffe G. m. b, H.1. Liqu“. Dr. 
Kurt Klötzner, 


Damen - Wintermantelstolfe, 
Woll- und Seldenstoffe für Klel- 
der und Blusen, karlerto u. be- 
druckte Stoffodn reicher Auswahl 
tinden Sie bei mir. Ludwig Kuk, 
‚Adolf-Hitler-Straßo 47, das Haus 
‚der zufriedenen Kunden, 


Bilderrahmen, Einrahmung, 

Gardinenleiaten, a 
Bilder, Fahnen und Dekoratlons- 
artikel. Bitte besuchen Sie uns, 
wir bedienen Sie gern. Bilder- 
lelstenwerkstatt E. B. Wallner, 
Litzmannstadt, Buschlinio Nr. 192, 
(Ecke Ostlandatraße) Ruf 245-9 


Neureftliche Bürohllfsmittel, 
ASB-Lohndurchschreibe-Automat 
Eifekt - Durchschrelbe - Buchhal- 
tung sofort lieferbar durch Erwin 
Stibbe, das Fachgeschäft führen- 
der Biromaschinen, Litzmann- 
stadt, Adolt-Hitler- Straße 180, 
Ruf 245-00, 

Glaserwerkatatt 
übernimmt sämtliche Glaserarbol- 
ten. Paul Friedenberg, Adolf-Ei 
tler-Straßo204, Fernruf 110-52, 


Parkett 
ziklin. _ drahten, Abschleifen, 
wachsen und bohnern. Fenster- 
reinigen aller Art, Baurelnigungs- 
arbeiten, Bürorelnigung, I. Abon- 
nement. usw. O. Bigotto, Glas- 


Reparaturen von 
Gummiüberschuhen 


Nachstehend aufgeführte ` 
Geschäfte In Litzmannstadt 
nehmen ab sofort 
Aufträge über Reparaturen 
von Gummilüberschuhen 
aller Art sowie Berufsstiefeln 
entgogen: 


„Gentleman“ AG. 
Adolt-Hitler-Straße 05 


Johannes Schwalm 
‚Adolt-Hitler-Straße 121 


„BEKA" 


Adolf-Hitler-Straße 50 


Klara Nowak 
‚Adolt-Hiller-Straße 4 


und Gebäude-Reinlrungsmolster, : 
Moncetraße ABU Kat rien] MEXOnSchuß 
Schont Orlginaldokumentö! Rheuma um. 


Fotokoplen sind behördlich als 
Originale anerkannt, Eilige An- 
tortigung jeder Art und Größe 
bei H. Blaumann, Adolf- Hitler- 
Straße 89, Rut 102-05 


Die Anschaffung 
eines neuen Kleides oder Mantels 
will sorglältig überlegt sein. 
Kaufen Sie dort, wo Sie eine 
ausreichende Auswalıl finden und 
gut beraten werden; Ludwig Kuk, 
Litzmannstadt,Adolf-Hitier-Str. 47, 
das Haus der zufriedenen Kunden, 


An alle Weberelen! 
Wir stellen in eigener Fabrika- 
tion her: "Weboblätter in Pech- 
bund und Zinnbund, Holzstäbe in 
allen Profilen, Chorbretter, Zahn- 
rädchen und Zahnstangen für 
Bandweherelen. Ferner liefern 
wir Webelitzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webe- 
relutensilien, Weberelutensillen- 
Fabrik Zerbeil & Prenzlau, Litz- 
mannstadt, Schlieffenstraße 73, 
Fernruf 115-12. 

G-ummi-Schlirzen Á 
Air den Haushalt und den Betriob 
hat am Lager, Ludwig Kuk, Adolf- 
Hitler-Siraßo 47, das Haus der 
zutrledenen Kunden. N 

‚Entwanzungen 
Führt aus Schädlingsbeklimpfungs- 
Institut „Parfluld", Adolf-Hitler- 
Straße 49, Fernruf 129-58, Neuzelt- 
liche Methoden: kein Ausräumen, 
kein Verkleben, ungiftig, Dauer 
6 Stunden, Keine Beschädigungen, 
boster Erfolg. Ausführung von pri- 
vaten u behördlichen Aufträgen. 


PDE: Dflafter wärmt kraftig. 
Durch elne bedeutend gefteigertt 
Durchblutung ber ethrankten Stelle 
werden die den Schmerz verurfar 
enden Stoffe fortgefchmenmt. 
Schon bald tritt Linderung und 
Beftelung ein. Saubere Anwen” 
dung. Meine Störung während det 


A: 
Für Jhre Gesundheit 


de 
Comelio-Hygiene das Vert 
von Millionen Fravon Im In- 
‚Ausland, 


Arbeit. In Apothehen zu RM. 1.31, 
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Ing in fiymannstadt Fabrikbrand in der Böhmifchen Linie 


Die „L. Z.” in einem Unterftand 


Wie wir auf dem folgenden Bilde sehen, 
haben die vier Wehrmachtangehörigen es sich 
in ihrem Unterstand behaglich gemacht, Wenn 
et auch eng ist, so ist er doch warm, und das 
ist gerade in Karelien, wo man Fröste bis zu 
40 Grad und darüber mißt — auch im südlichen 
Teil dieser frostigen nördlichen Landschaft der 


er 


(Aufnahme: Peltz Schröter-PK,) 
Ostfront, wo dioser Unterstand steht —, von 
größter Wichtigkeit, Während drei der jungen 
Vaterlandsverleidiger einer Rundfunksendung 
lauschen, studiert der vierte, ein Litzmannstäd- 
ter Volksgenosse, seine Heimatzeitung, die er 
auch im Feld nicht missen will; die „Lilzmann- 
städter Zeitung”. 


Ballettabend, Heute, Freitag, wird ein Bal- 
lettabend des Tanzkörpers unseres Theaters 
erstaufgeführt, Die Choreographie und Einstu- 
dierung besorgte Ballettmeisterin Toni Voll- 
muth. Die musikalische Leitung liegt in den 
Händen von Kapellmeister Halnz Hoffmann, 
Die Bühnenbilder schuf Wilhelm Terb ov en, 
die Kostüme Ellen-Carola Carstens, 


Trotz grimmiger Kälte und Osiwindes opierbereiler Einsalz unserer F 


Heute in den frühen 
Morgenstunden brach in 
einer Seilindustrie in der 


Böhmischen Linie ein | 
Fabrikbrand aus, dessen | 
Feuerschein weit zu 
sehen war. Die‘ Feuer- 


schutzpolizel, die sofort 
ausrückte, hatte wieder 
fast alle Umstände gegen 
sich. Bei der grimmigen 
Kälte und dem starken 
Ostwind waren alle Ar- 
beiten aufs äußerste er- 
schwert, Die Feuerwehr- 
männer steckten in einer 
dicken Eiskruste, 
überall bildeten sich aus 
dem Löschwasser sofort 
große Eiszapfen, Vor al- 
lem mußte das Lösch- 
wasser mit Hilfe von 
drei  Schlauchleitungen 
aus den Geyerschon Tei- 
chen aus über 600 Meter 
Entfernung herangeholt 
werden, Insgesamt wurden mehr als 2000 Me- 
ter Schlauchleitung verlegt Nach Erledigung 
dieser mühsamen und zeitraubenden Arbeit 
konnte aus 12 Rohren Wasser gegeben werden. 

Die Männer gingen mit geradezu belsptel- 
hafter Tapferkeit an die Bekämpfung dos 
Feuers heran, trotzdem sie bald keinen trocke- 
nen Faden mehr am Leibe hatten und das 
Wasser sofort zu Eis fror Ein Feuerwehrmann 
brach durch elne angebrannte Decke, erlitt 
aber gottlob nur leichte Verletzungen. Abar 
auch sonst sind wieder Beschädigungen der 
Männer durch Frost und Rouchvergiflung ein- 
getreten, Hände und Finger erfroren, 


Besonders hervorzuheben ist das energlsche 
und zielbewußte Vorgehen eines Unterführers, 
der sich mit seiner Gruppe bei der Bekämpfung 
des Feuers ganz besonders hervortat und durch 
seinen persönlichen Mut und Schneld wesent- 
lich dazu beitrug, daß das Feuer nicht welter 
um sich griff. 

Die Einsatzbereltschaft der Fouerwehrmän- 
ner machte bei den Bewohnern dor benach- 
barten Wohngebäude starken Eindruck, und 
es ist sohr änzuerkennen.»daß slo ihrerseits 


Neue Erkenntniffe für unfere Induftrie 


Textlltechnische Vorträge des Berulserziehungswerkes / Ausschaltung von Fehlern 


An den ersten drei Abenden dieser Woche 
fanden — veranstaltet vom Berufserzlehungs- 
werk der DAF, — die angekündigten ersten 
Sonderkürse des diesjährigen Winterhalbjahr- 
planes vor Textilfachleuten statt, Das fachliche 
Interesse der Anwesenden, das sich schon 
‚durch den Ausverkauf der Hörerkarten kurz 
nach Bekanntwerden dieser‘ Vorträgsrolhe ge» 
zeigt hatte, wurde durch die gebotene Hörfclge 
in jeder Bezlahung befriedigt. 

Nach einführenden Worten durch den Kreis- 
berufswalter der DAR, Pg. Langkutsch, 
sprach Ing. Schwerdtner (Chemnitz) zus 
nächst über das Thema „Schadenfälle in der 
Textilpraxis unter Berücksichtigung neuzeitli- 
cher Fasern“. Durch Vorführung einer Anzahl 
Lichtbilder wurde eine Fülle In der Textilpraxis 
entstehender Fehler erörtert, Zwecks Vermeli- 
dung vorkommender Fehler bezeichnete der 
Redner die absolute Klärung solcher Schaden- 
fälle als eine besonders wichtige Aufgabe, da 
erst damit die Möglichkeit einer Verbesserung 
des Textilgutes gegeben ist, Er richtete dabei 
einen Appell an die den verschiedenen Berufs- 
sparten angehörenden Fachleute, im Interesse 
einer wirklichen Gemeinschaftsarbeit etwa auf- 
getretene Fehler nicht einfach einer anderen 
Abteilung zu unterstellen, sondern gemeinsam 
nach der eigentlichen Fehlerquelle zu forschen. 

Als zweites Thema wurde von Ing, 
Schwerdiner das Problem der neuen Erkennt- 
nisse auf dem Gebiet des Waschens und Emul- 
glerens behandelt, Er machte darauf aufmerk- 
sam, daB das bisher dominierende Waschmittel 
Seife eine Reihe von Nachteilen besitzt, die sich 


in der Textilfabrikation störend bemerkbar 
machen und die im Intere: einer rationellen 
Ausnützung der bei der Herstellung: verwen 
doten Fettrohstoffe wirtschaftlich als schwer- 
wiegonder Verlust empfunden werden. Auch 
hier hat der wissenschaftliche und technische 
Fortschritt eine grundsätzliche Wandlung durch 
die Schaffung neuzeitlicher beständiger Wasch. 
mittel herbeigeführt, die nicht nur cioe Reihe 
der bei der Seife gewohnten Vorteile besitzen, 
sondern darüber hinaus die Mängel des Seifen- 
körpers, wie z. B. Kalkunbeständigkeit, Un- 
brauchbarkelt in sauren Bädern und schlechte 
Ausspülbarkelt, nicht mehr aufweisen. Durch 
die dem Praktiker längst bekannten Narhteile 
der Seife werden Ihm in der Veredlungs- 
praxis so viele Beschränkungen auferlegt, 
daß es ihm oft unmöglich Ist, eine brauch- 
bare Qualitätsware auszurüdten, Weiterhin 
sei es eine Forderung der Zeit, die Var- 
wendung von Seife schon aus dem Grunde 
weitestgehend einzuschränken, well ein viel 
kleinerer Antell von Fattrohstoffen zur Herstel- 
lung von neuzeitlichen fettsparenden Wasch- 
mitteln benötigt wird, als dies bol der Fabri- 
kation von Seife der Fall ist, Der Vortragende 
befaßte sich dann weiter an Hand von mikro- 
skopischen Filmen und Lichtbildaufnahmen mit 
dem eigentlichen Wasch- und Emulgierprozeß, 
der sich bei näherer Betrachtung als eln kom- 
pliziertes Neben- und Ineinanderlaufen zuhl- 
reicher Einzelvorglinge erweist, Durch die go- 
zeigten Filmaufnahmen wurde auch hierbei die 
deutliche Uberlegenheit der neuzeitlichen fett- 
sparenden Waschmittel demonstriei lz, 


uerschufzpolizel 


or 
1 


Dicke Rauchwolken drangen aus dem Fahrikgebäude 


alles taten, um den Männern etwas Erleichte- 
rung zu verschaffen. teichten‘ heiße Ge- 
tränke und Butterbrote, was sehr dankbar an- 
genommen wurde, 


2d 


Dem Einsatz der Feuerschutzpolizel ist es zu 
verdanken, daß. trotz des gefährlichen Ost 
windes auch die an der Westseite lagernden 
besonders feuergefährlichen Vorräte restlos 
gerottot werden konnten und auch sonst das 
Feuer quf seinen eigentlichen Herd beschränkt 
blieb, 


Uber den Verlauf des Brandes gibt die 
Feuerschutzpolizel folgenden amtlichen Be- 
ticht: 

Am 5. Februar wurde die Feuerschutzpoli= 


zei um 4,44 Uhr zum dritten Male ännerhalb 
von 24 Stundon zu einem Fahrikbrand gerufen, 
Aus bisher nicht ermittelter Ursache war ein 


Starke Kälte machte die Arbeiten b 
schwierig. 


sonders 

- Man beachte die Bildung großer 

Eiszapfen Im Bilde oben. 
0,2.-Bllderdianst: Bufi-Bild) 


Fobrikgebäude in Brand geraten., Zur Be- 
kämpfung des Feuers waren 12 Schlauchleltun- 
gen unter Einsatz von etwa 2000 Meter 
Schlauch erforderlich, Schweres und leichtes 
Rauchschutzgerät wurde ebenfalls angewandt, 
Das Wasser mußte aus einem Löschteich aus 
otwa 600 Meter Entfernung unter Zwischen- 
schaltung von mehreren Kraftspritzen herange- 
holt werden, Bel der Brandbekämpfung haben 
mehrere Männer der Feuerschutzpolizel Be- 
schädigungen erlitten, teils durch Einsturz, 
tolla durch Rauchvergiftung, tells durch Frost- 
chäda: 


Der letzte Sohn muB zurück 


Das Oberkommando des Heeres hat vor 
einiger Zeit die Zurückziehung aus der 
kämpfenden Truppe bei besonderen Anlässen 
geregelt. Jetzt ist eine Ergänzung dieser Bas 
stimmungen erfolgt, Es wird angeordnet, daß, 
wenn eine Familie besonders hohe Blutopfer 
gebracht hat, der letzte überlebende Sohn 
auf jeden Fall aus der kämpfenden 
Truppe zurückzuziehen und in einer weniger 
gefährdeten Stelle, In der Regel im Ersätzheer, 
zu verwenden ist, auch wenn der betreffende 
Soldat, die Erklärung zum freiwilligen Ver- 
bleib in der kämpfenden Truppe abgeben will 
oder abgegeben hat, Dieser Fall ist nach dem 
Erlaß beispielsweise gegeben, wenn von vier 
im aktiven Wehrdienst stehenden Söhnen 
drei gefallen sind. 


Jest Anfprüche geltend machen 


Wie der Generalabwickler für die von der 
Haupttreuhandstelle Ost beschlagnahmten Kre- 
ditinslitute in Litzmannstadt heute durch b 
sondere Anzeige bekannt gibt, ‚erhalten jetzt 
die deutschen Gläubiger früherer polnischer 
Banken in Litzmannstadt ihre Guthaben voll 
ausgezahlt. Als Zahlstelle ist die Bank der 
Deutschen Arbeit A. G, Niederlassung Litz- 
mannstadt, König-Heinrich-Straße 24,” eingi 
setzt, bei der Antragsvordrucke erhältlich sind, 
die ausgefüllt unter Beifügung der Guthaben- 
Beweis-Unterlagen und Vorlage eines Auswel- 
ses über die Zugehörigkeit zum deutschen 
Volkstum dort einzureichen sind, Es empfiehlt 
sich, in Frage kommende Ansprüche aus Spär- 
einlagen, laufender Rechnung u ð baldigst 
geltend zu machen, 
zz 

Versage Dir einen großen Wunsch und 
spende die Summe am 8. Februar für das 
Kriegs-WHW, Die Erfüllung Deiner Wünsche 
hat Zeit bis nach dem Siege, 


Eine Schwarzschlächterin wurde verurteilt, 
Das Sondergericht bol dem Landgericht in Litz- 
mannstadt verurteilte die 52 Jahre alte pol- 
nische Landwirtin Josefa Gawenda aus Grotniki 
wegen Kriegswirtschaftsverbrechens zu einem 
Jahr Straflager. Die Angeklagte hatte im Okto- 
ber 1941 ein 50 bis 60 kg schweres Schweln 
schwarzgeschlachtet und das Fleisch bis auf 
10 kg, die bei der Haussuchung noch vorgefün» 
den werden konnten, für sich und die Famille 
angehörigen verbraucht. Die Angeklagte ver- 
suchte in der Gerichtsverhandlung ihr Verhal- 
ten damit zu begründen, daß das Tier krank ge- 
wesen sel, Hiermit fand sie natürlich keinen 
Glauben, R, 


Wir verdunkeln von 18,55 bis 07.25 Uhr, 


Kulturfilmbühne 


„Die Erde singt“ 

Der mit dem goldenen Pokal von Venedig 
ausgezeichnete Film „Die Erde singt" nimmt den 
Zuschauer vom ersten bis zum letzten Bild go- 
fangen, Er ist ein Hoheslied der Slowakel und 
seiner Bewohner, die hier wirklich eins mit der 
sie umgebenden Natur sind, 

„Kinder und Wolken‘ könnte-der Film eben- 
sogut heißen, denn diese sind es, die ihm den 
Stempel aufdrücken, Immer wieder belauscht 
die Kamera die N Kinder bel 
ihrem frohen Spiel, und dauernd segeln wel 
Wolken über den Bergen hin, in deren gewäl- 
tigem, vom Film gozeigtem Rahmon der Ablaut 
des ländlichen Jahres stattfindet, Es Ist eln 
naturverhaftetes Volk, das wir bei seiner Arbeit, 
bei seinem Gottesdienst und bei seinen Festen 
belauschen — das zeigt sein Brauchtum, dem 
es treu ergeben Ist. Wir sagten: Volk, aber en 
ist ja gar nicht ein Volk, das der Film uns zeigt. 
Da sind die Slowaken, und da sind ferner dio 
Huzulen oder Karpatorunsen, wie sle in der 
einstigen Tschecho-Slownkel genannt Wurden, 
Und da sind auch noch die Tatra-Guraten, die 
ja wohl als ein eigener Volksstamm anzuspre= 
chen sind, Wir kennen ihre urlgen Tlinze, Sie 
wurden auch oft auf den Estraden der Städte 
gezeigt, wo sie nntürlich fohl am Ort waren, 
denn zu ihnen gehört der Rohmen der Berge, 
in denen sie entstanden sind. 

Ein beglückender Film, Adol! Kargel 


Hier spricht die NSDAP, 


Ortsgruppen: Clausewitz: Freitag um 19,30 
Uhr Schulungsabend in der Og. für die Pol. 
Leiter und die Mitarbeiter aus DAF., NSV, und 
dem Dt. Frauenwerk, Radegast: Freitag um 
19.30 Uhr Vorführung von Wochenschauen für 
alle Volksgenossen, 


Wartheländifche Dichter: Paul Grabau 


Der Dichter wird heute, Freitag, den 
0. Februar, in der Dichterstunde der Vo) 
bildungastätte Litzmannstadt losen. 


Paul Grabau ist kein Kind des Ostens, fe- 
doch mit ihm so schicksalhaft verbunden, als 
sei es vorher bestimmt gewesen hierher zu ge- 
hören, 

Am 13, Dezember 1890 wurde er geboren, 
Seines Lebens Wiege stand in Magdeburg, und 
seine Eltern stammten aus einem alten Bauern- 
geschlecht eines Dorfes unweit dieser Stadt, 
War es schon damals ein Fingerzeig des Schick- 
lsi? Es scheint so; hat doch schon immer 
Magdeburg seinen Einfluß nach dem Osten aus- 
gedehnt, bis tief hinein in die Städte der wel- 
ten russischen Ebene und die Kinder dieser 
Städt sind allzeit bereit gewesen, mit beizutra- 
fen zu dem großen Kolonialwerk dos Reiches 
m Osten, 


Aber noch ein anderes war es, das ihn mit 
dieser Erde so sehr verbunden hat, Als er im 
ersten Weltkrieg zu den Fahnen gerufen wurde, 
Schien es wieder Bestimmung zu-sein, daß er 
in den Ostkämpfen seinen Mann stehen mußte, 

er damals verwundet wurde und sein Herz- 
blut sich mit dieser Erde vermischte, mag ihm 
lanach wohl zum erstenmal der Gedanke ge- 
Ommen sein, daß das Schicksal nichts tut ohne 
en tieferen Sinn zu erfüllen 

Er gehörte nicht mehr zu den Jüngsten, als 
er aus sich heraus den Drang verspürte, das mit 

Worten niederzuschreiben, was Außeres 
'eschehen in seinem Herzen gestaltete. Vier- 
g Jahre war er alt, als er seinen ersten Ge- 

dichtband herausgab, Und heute sind es be- 
telts mehrere stattliche Bände geworden, in 


denen er seine Innere und selner Heimat Welt 
in Gedanken und Versmaß faßte, Volk, Arbeit 


„und Heimat sind es, die er in seiner so eigenen 


Art besingt, 

Jeder Gedichtband, in sich abgeschlossen, 
gab dem engen Rahmen der einzelnen Gedichte 
ein weites Gesicht, So erschien 1937 die erste 
Dichtung „Der Sonnenbogen", Es ist 
eine eigene Sprache die er dort spricht, und in 
der er uns mitfühlen läßt, was er selbst in sel- 
nem Geleitwort andeutet: „Die Dinge festlich 
zu gestalten, daß aus dem Herzen sich ein Son- 
nenbogen über un: Da-Seln wölben möge". 
— 1938 gab er elne zweite Dichtung, „Der 
Fährmann" genannt, heraus. Gerade in die- 
sem Werk kommt die eigene, sanfte Art seiner 
Lyrik so recht zur Geltung, In der sagenhaften 
Gestalt des Fährmanhes am Strome spricht er 


- sinnbildhaft über die tiefere Deutung mensch- 


lichen Denkens und Schaffens, So wie der 
Strom vor den Augen des Fährmannes vorüber- 
zieht, läßt Grabau den ewigen Strom des Le- 
bens an sich vorüberziehen und setzt gleichnis- 
\haft Sinn für Sinn in Wort und Satz zu form- 
‚schönen Versen, an denen man seine helle 
Freude hat. Ebenfalls erschien 1938 von ihm 
„Bilder und Inbilder einer Stadt‘, 
Dieser in schöner Aufmachung und mit guten 
Bildern ausgestattete Gedichtbund befaßte sich 
mit der Geschichte der Denkmale Magdeburgs, 

Im Jahre 1939 gab er dann die „Uferge- 
sänge" heraus. Eine Dichtung, die ähnlich 
wie „Der Fährmann", mit den bunt schlllernden 
Farben seiner Lyrik gemalt ist, Auch in diesem 
Gedichtbänd hatte er einen schönen Erfolg. 

Als Beamter diente er seither seiner Ge- 


burtsstadt und als Landesobmann der Schrift- 
steller betreut er in fürsorglicher Welse seine 
schrifttumschaffenden Kameraden, bis er im 
März 1941 nach Posen in das Wartheland über- 
siedelte, wo ihm daran gelegen war, nun end- 
lich auch Beruf und Berufung in ein harmoni- 
sches Verhältnis zu bringen, Seine nunmeh- 
rige Tätigkeit im Deutschen Volksbildungswerk 
der NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude" 
mag ihn die Gelegenheit dazu geboten haben, — 
‚Vor einiger Zeit erhielt er den Schrifttumspreis 
der Stadt Magdeburg. 

Im vorigen Jahr erschien bereits in Posen 
die Feier „Totengedenken“, und gerade 
in diesen Tagen erscheint jetzt auch sein erster 
Roman, le hohe Pforte", in dem er sich 
nun auch als Epiker vorstellt. Nicht vergessen 
sei noch, daß er mit all den anderen hier schaf- 
fenden Dichtern in der von Hubert Müller 
herausgegebenen Anthologie „Rufer des 
Ostens" als stärkste hier wirkende Kraft 
herausgestellt würde, Helmut Stöckmann 


50 Wörter auf litzmannstädtisch 


„Zu Anfang war das Wort, Nämlich das 
mundartliche, Und wer es mißachtet und ge- 
ringschätzt, dessen Sprachsinn ist dürftig ent- 
wickelt.” 

Diese Feststellung, die wir durchaus unter- 
schreiben, findet sich in einem Handbuch der 
deutschen Sprache, nämlich in dem von Hans 
Reimann. 

Und diese Feststellung sel der nachfolgen- 
den Sammlung von 50 Wörtern Litzmann- 
städter, eigentlich Lodscher Deutsch voraus- 
geschickt, die wir denjenigen Volksgenossen 
aus demReich widmen, die sich offenen Sinnes 
bei uns umsehen und — wie Luther sagt — 


„den Leuten aufs Maul sehen", 
misch zu werden, 

Den Sprachforschern aus Beruf oder Nel- 
gung unter Ihnen wünschen wir viel Spaß bei 
der Ermittelung, aus welchem Winkel der lie- 
ben alten Heimat Deutschland dieses oder je- 
nes Wort stammt, 


um hier hel- 


Abrosche — Eberesche. 

Babe — Nopfkuchen. Bemussen = Zwingen. 
Beschickert — Leicht angetrunken. Blotte — Stra 
Denschmutz. Bork — Eber, 

Dupps — Gesäß, 

Fuhte — Fuß, 

Gratsch(k)e — (Ungeschickte) Hand. Gratschen — 
Pluschen, 

Gurksen — Aufstoßen. Gusche — Mund, 

Kliedel — Kiöße. Knips — Primitives Taschen: 
messer. Kottesn — Langsames Fahren. Kratz(el)- 
benre — Brombecre, Kreeschen — Überheblich von 
sich sprechen, Krettich — Unkraut, Kruschke — 
Feldbime, 

Lagað — Straßenjunge, Strolch. Loi 
Lump. Luhre — dünner Kaffee, Lusche (das u lan 
und das sch noch weicher als das J im franzdsl- 
schen journal) — Pfütze, 

Mohtwolf — Maulwurf, 

Nilling — Titis, 

Plautze — Lunge, Plähken — Welnen, Pletsche — 
Napf. Punschke — Pfannkuchen. 

Ränftel — Anschnitt eines Brotes, 

Salzmeste — Großer Behälter für Salz, Sommer- 
tocke — Libelle, Spotzker — Sperling. Schabbel — 
Bohne, Schagester — Elster., Schlündschern — 
Schliddern. Schniete — Brotschnitte: Schmant — 
Sahne, Schnuppe — Tiermaul, Schubbern — Sich 
kratzen. Schumpel — Schaukel. 

Tachtel — Ohrfelde. Tautsche — Hand, Tramp- 
sen — Mit den Füßen stampfen. Tümplak — Dum- 
mer Kurl. Tümplich — Dumm. 

Urschen — wisten 

asserjüngfer — Libelle, Waliese — Kotler, 
Zoiskel — Zeisig, Zubeiß — Imbiß, Kader 
Adolf Kargel 


Aus dem Wartheland 


Gauhauptstadt 


NSG. DAF.-Ausstellung „Arbeitsschutz und 
Unfallverhütung". Die Technisierung und Me- 
chanisierung der Arbeit hat die Zahl der Be- 
triebsunfälle und Berufskrankheiten ungeheuer 
vermehrt, Wir erkennen aber in der Arbeits- 
kraft den größten Wert unseres Volkes und 
haben dafür zu sorgen, daß die Arbeitskraft 
vor jeder vermeidbaren Gefahr bewahrt, ge- 
‚gebenenfalls schnell wiederhergestellt und dem 
‚Arbeitsprozeß zugeführt wird, Der durch Un- 
fälle hervorgerufene Ausfall an Arbeitskraft, 
Arbeitszeit und Produktion ist gerade in der 
gegenwärtigen Zeit mit ihrer Anspannung und 
Einsetzung äller Kräfte volkswirtschaftlich ein 
so großer Verlust, der in keiner Weise zu ver- 
antworten ist. In’ der Gauhauptstadt Posen 
führt daher die DAF.-Kreiswaltung Posen- 
Stadt und -Land in der Zeit vom 4. bis 12. Fe- 
bruar im großen Saal des Handwerkerhauses 
in der Ritterstraße die Ausstellung „Arbeits- 
schutz und Unfallverhütung“ durch, Von hier 
aus nimmt die Ausstellung ihren Weg in die 
übrigen Kreise des Gaugebietes. 2 


Andreasfelde 


si. Glückwünsche für einen Volkstums- 
kämpfer. Ein verdienter Vorkämpfer für das 
deutsche Volkstum in der Zeit polnischer 
Willkürherrschaft, Johann Krause aus 
Andreasfolde, konnte dieser Tage mit seiner 
Ehefrau das Fest der goldenen Hochzeit feiern. 
Kreisleiter und Landrat Mees überbrachte 
dem Jubilar Glückwünsche der Partei, 


Deutscheneck 


Dr. W. Bunter Abend der Frauenschaft. Als 
erste Öffentliche Veranstaltung der hiesigen 
Frauenschaft stieg am Sonnabend ein unter 
Leitung von Ortsgruppenfrauenschaftsführerih 
Stadler wohlvorbereiteter Abend im Feuer- 
wehrsaal, Vor einer vorzüglich gestimmten 
Zuhörerschaft brachten unsere Frauen im Ver- 
ein mit den ganz Kleinen (Struwelpeter, Hein- 
zelmännchen) ihre gelungenen heiteren Dar- 
bietungen. Die beim Eintritt und durch Ver- 
steigerung erzielten freien Spenden zu- 
gunsten des Kriegs-WHW, erreichten elnè un- 
unerwartete Höhe, 


Löwenstadt 


ru. Felerliche Aushändigung des Gehilfen- 
briefes. Im Sommer des vorigen Jahres hatten 
etwa 30 Jungbauern und Jungbäuerinnen die 
Gelegenheit benutzt, ihre Landarbeitsgehilfen- 
prüfung abzulegen, Die erfolgreichen Prüflinge 
erhielten nun aus der Hand des Kreisbauern- 
führers die Gehilfenbriefe. Nach der Meldung 
der versammelten Prüflinge durch den Kreis- 
gefolgschaftswart, sprachen der Landesgefolg- 
s.haftswart und der Kıeisbauernführer. Eln ge- 
sundes und starkes Bauorntum ist die Grund- 
lage für ein starkos Reich, An die zahlreich 
vertretene Elternschaft erging der Appell, 
mehr denn je Ihre Kinder anzuhalten, sich für 
den schönen Beruf des Bauern zu Interessieren. 
Nach der Ubergabe der Gehilfenbriefe nahm 
der Ortsgruppenleiter die Gelogenheit wahr, 
um den neuen Gehilfen zu gratulieren, Um- 
rahmt wurde die Feier durch Darbletungen der 
Hitler-Jugend, 


Landdienft-Ehrend 


Eine eindrucksvolle Veranstaltung der HJ, 
Die HJ, führte am Mittwoch In der Volks- 


schule Zgierz einen Landdienst-Werbeabend 
durch, zu dem die Eltern, Erzieher, und vor 
allam die Jugend erschienen waren, Die 
Veranstaltung wurde eingeleitet mit Fanfaren- 
stößen und gesanglichen Vorträgen der HJ. 

Kreisleiter Mees ging dann in einer An- 
sprache näher auf die Bedeutung des Land- 
dienstes ein. Der Soldat, der auf allen 
Schlachtfeldern Europas selin Blut für das 
deutsche Volk vergoß, und auch jetzt noch in 
einer großen Landnahme begriffen ist, habe 
uns eine große Verantwortung auferlegt. Es 
sel nicht der Sinn seines Opfers, nun etwa 
nur den Polen oder Russen für uns arbeiten 
zu lassen, während wir uns etwa nach den 
vermeintlichen Bequemlichkeiten der Stadt 
hinziehen lassen wollten. Nein, der Deutsche 
selbst muß arbeiten! 

Von frühester Jugend an soll der Wert der 
Arbeit schätzen gelernt werden. Wehe dem 
Volk, das eine Jugend erzieht, die etwa auf 
den Lorbeeren ihrer Väter ausruhen will und 
sich sagt: Hier sind ja andere da, die für uns 
schaffen, gab keine größere Ehre, als die, 
als Bauer für die Erhaltung des Volkes Dienst 
zu tun. Und deshalb sel auch der Landdienst 
eingerichtet. In ihm sollen. junge Menschen 
den Bauernstand kennen und lieben lernen, 
um später als Wehrbauer einen Hof zu über- 
nehmen! Starke und mutige Geschlechter 
sollen aufwachnen, die von vornherein der 
Landflucht Einhalt gebieten, Der 
Wehrbauer wird dann jederzeit, wenn es die 
Pllicht erfordert, mit ebensolcher Zähigkelt 
sein Land mit dem Schwert verteidigen, wie 
er es mit dem Pflug zum Segen des Volkes 
bearbeitet, 

Bannfübrer Rapke streifte dann In kurzen 
Zügen ds Wesen der Jugend in den letzten 
25 Jahren, Im: Weltkrieg zeigte es sich, daß 
Ín der Jugend trotz allem der echte deutsche 
Kern steckte, der sie freiwillig die deutsche 
Fahne bis zum letzten Blutstropfen- 
verteidigen ließ. Dann kam eine Zeit, in der 
nur derjenige Junge als voll genommen wurde, 
der so viel wie nur irgend möglich ‚Alkohol 
in sich aufnehmen- konnte, ohne einen Rausch 
zu erhalten, Da konnte jeder tun und lassen, 
was er wollte und die Verwahrlosung wäre 
zur Katastrophe geworden, wenn nicht die 
Schicksalswende durch den Führer kam. Die 
deutsche Jugend sei nun in frühester Kindheit 
bereits politisch zusammengefaßt, In ihr ist 
der Wille des Führers verkörper‘, sie zu Ga- 
ranten des Deutschtums zu erziehen. 

Bannführer Rapke gab dann Aufschluß 


Sabotage am Aufbaumerk führt zum Tode 


Tagung des Sondergerichtes in Kutno / Ein Pole, der Zuchtvieh unbrauchbar machte 


-h- Das Sondergericht Leslau verhan- 
delte auf einer Außentagung in Kutno am 
30. Januar gegen den Polen Bronislaw Augu- 
slyniak aus Kutno, Der Anklage lag folgender 
durch die Beweisaufnahme voll erwiesener 
Sachverhalt zugrunde; Die Viehverwer- 
tungsgenossenschaft Leslau hatte in ihren 
Stallungen in Kutno gegen Ende 1941 eine 
größere Anzahl von hochtragenden Zuchtrin- 
dern stehen, die, aus dem Altreich eingeführt, 
zur Verbesserung der Zucht im Warthegau 
verwendet werden sollten. Däs hatte Augusty- 
niak in Erfahrung gebracht. Er faßte, durch 
polnische Dunkelmänner, mit denen 
er offenbar in Verbindung steht, angestiftet, 
den Entschluß, durch Eingriffe die Rinder zum 
Verkalben zu bringen und sie dadurch als 
Zuchttiere wertlos zu machen, um damit die 
deutsche Aufbauarbeit im Osten zu stören. 

“In Ausführung dieses Entschlusses schlich 
er sich eines Nachts in die Stallungen ein und 
nahm an drei Zuchttleren Eingriffe vor, Er 
wurde von einem in der Nacht von einer Fahrt 
zurückkehrenden Kraftwagenführer der Vieh- 
verwertungsgenossenschaft' dabei über- 
rascht. Als der Zeuge unversehens In den 
Stall eintrat, stand Augustyniak mit entblößtern 
rechten Arm, der vollständig mit Blut und 
Schleim bedeckt war, bei den Tieren, von de- 
nen drei nach den getroffenen Feststellungen 
aus den entzündeten und geschwollenen Ge- 
schlechtsteilen stark Blut und Schleim abgaben. 
Zwei der Tiere haben alsbald nach der Tat je 
ein nichtausgetragenes totes Kalb ausge- 
worfen und sind durch die Eingriffe als 
Zuchttiere unbrauchbar geworden. 

Der Angeklagte, der die Tat nicht.zu be- 
streiten in der Lage war, berief sich darauf, 
daß er betrunken gewesen sei. Die Beweis- 
aufnahme ergab jedoch einwandfrei, daß er 
sich zwar etwas Mut für die Tat angetrunken 
hatte, aber die Menge des getrunkenen Schnap- 
ses nur unbedeutend war. Das Sondergericht 
Leslau verurteilte in Übereinstimmung mit dem 
Antrag des Staatsanwalts Augustyniak zum 
Tode, 


Wegbereiter der Schmuggler gefaßt 


Dor Pole Ignaz Kazmierczuk aus Gluchow 
(Kr, Kutno), dessen Haus in unmittelbarer Nähe 
der Gouvernementsgrenze llegt, stand nach den 
Ermittlungen des Zollgrenzschutzes selt länge- 
rer Zeit in Verbindung mit Warschauer 
Schmugglern. Während er selbst keine Schmug- 
gelware mit sich führte, betäligte er sich viel- 
fach als wegekundiger Begleiter von 
Schmugglergruppen, die Zucker und 
Getreide Ins Generalgouvernement verschoben, 
Auch gab er von seinem Hause aus Licht- 
signale für die Schmugglerbanden, um ihnen 


anzuzeigen, ob die Luft rein sel für die verein- ' 


Darten Schleichwege oder nicht, Nachdem 
mehrere Banden hatten ergriffen werden kön- 
nen, ohne daß es gelang, den anführenden Ån- 
geklagten zu erwischen, konnte er schließlich 
eines Nachts gestellt werden, als er wiederum 
Schmuggler über die Grenze führte, 

Der Zollgrenzschutzbenmte setzte seinen 
Schutzhund auf ihn an. Kazmlerczak versetzte 
jedoch dem Hunde mit einem Dolch einen Stich 
hinter das Ohr bis tief in den Hals hinein, wo- 


ienft an der Nation 


in Zgierz / Wie werde Ich Wehrbauer? 


über die praktische Tätigkeit im Landdienst, 
So wie jeder Handwerker eine Lehrzeit durch- 
gehen muß, erhält auch der Junge oder das 
Mädchen in zweijähriger Dienstzeit 
die nötige Vorbildung für den Bauernstand, 
Nach dieser Zeit kann er sich entscheiden, ob 
er Bauer werden will oder nicht. Will er es 
nicht, so sind die 2 Jahre Dienstzeit nicht ver- 
lorengegangen. Er kann sich dann einem 
landwirtschaftlichen Sonderbe- 
ruf zuwenden, wie z. B.Lehrer an einer Land- 
wirtschaftsschule, Gutsverwalter, Melkermel» 
ster, Schweinemeister und. dgl, Hat er sich 
aber entschlossen, später einen Hof zu über- 
nehmen, so muß er seine weitere Zeit als Ge- 
hilfe arbeiten. Nach Ableistung seiner Mili- 
tärzeit, die er in erster Linie in den Reihen 
der #4 erfüllen wird, kann er dann als Wehr- 
bauer angesetzt werden, Ähnlich verhält es 
sich bei den Mädchen. Es ist dann das Ziel 
erreicht, als freier Bauer auf dem eigenen Hof 
dieErnährung unseresVolkes sicher- 
zustellen, Pg. Rapke appellierte an die Eltern 
und Erzieher, ihre Kinder durch’ evil. Vorur- 
teile nicht einem Beruf zu entziehen, der 
Ehrendienst an der Nation Ist. 

Im Anschluß wurde ein Werbefilm vom 
Landdienst vorgeführt, der einen Einblick In 
die praktische Tätigkeit gab. ki. 


Leslau 


r. Neuer Kreisjugendwalter. Für den durch 
eine anderweitige Tätigkeit eingesetzten seit- 
herigen Kreisjugendwalter Rebhuhn hat jetzt 
der Berufsbeorbeiter des Arbeitsamtes, Gefolg- 
schaftsführer Cornels, das Amt eines Kreis- 
jugendwalters übernommen. — Kreisarbeits- 
tagung der NSDAP. in Ehrburg (Chocen) fand 
dieser Tage die erste Arbeitstagung des Kreis- 
stabes, der Ortsgruppenleiter, Gliederungs- 
führer usw. statt. wobei Kreisleiter Knost 
eingehend über das Geschaffene im vergange- 
nen Jahre ‘berichtete und zur neuen Einsatz- 
‚bereitschaft aufrief, die heute mehr denn je 
für jeden Deutschen verpflichtend ist. Nach 
einem Vortrag von Kreisschulungsleiter Siewe, 
der in seinem Vortrag über die weltanschau- 
liche Lage den deutschen Beitrag in der Gestal- 
tung des Abendlandes als überragend feststellte 
und einem welteren von Ständartenführer Luft 
über die Wehrmannschaften — er betonte, daß 
jeder Deutsche den Besitz des SA,-Wehrabzei- 
chens erstreben müsse — folgten abschließend 
Schmalfllme über die Aufbauarbeit im Osten 
und Farbaufnahmen von deutschen Orten im 
Osten. 


durch der Hund schwer verletzt wurde, wäh- 
rend es dem K, gelang, im Dunkel der 
Nacht zu entkommen. Obwohl er von 
dem Beamten nicht mit Sicherheit hatte er- 
kannt werden können, konnte K. auch dieser 
Gewalttat überführt werden. Er rühmte sich, 
wie die Beweisaufnahme ergab, später sogar 
dieser Tat und erklärte vertrauten Freunden 
gegenüber, daß er die Absicht gehabt habe, 
auch den Beamten mit dem Dolch nie- 
derzustoßen, wenn dieser sich ihm in den 
Weg gestellt hätte. Auch erkannte der Hund 
seinen Peiniger wieder und ging wütend ohne 
äußeren Anlaß auf ihn los, als man K, in 
seinem Hause aufspürte, während anderseits 
K. angesichts des von ihm totgeglaubten Hun- 
des aschfall wurde und zu zittern begann, 

Kazmierczak hatle sich wegen dieser Taten 
vor dem Sondergericht Leslau auf der am 
30. Januar abgehaltenen Außentagung in Kutno 
zu verantworlen, Er wurde zum Tode ver- 
urteilt, 


Ein Warenlager Im Sarg | 


Vor dem Sondergericht Feslau hatte sich 
vor einigen Tagen der Pole Leonhard Wiktor- 
czyk aus Zychlin (Kreis Kutno) zu verant- 
worten, Er hatte, obwohl ihm die Genehmigung 
dazu bereits im Frühjahr 1940 entzogen war, 
weiterhin einen unerlaubten Handel mit Spinn- 
stoffwaren betrieben und nicht nur seine noch 
vorhandenen umfangreichen Stoffyorräte ohne 
Annahme von Punkten der Kleiderkarte 
abgesetzt, sondern auch mehrfach im Schleich- 
wege in Litzmannstadt neue Ware hinzugekauft, 
Da er in der Nähe der Gouvernementsgrenze 
in einem Hause wohnte, in dem mehrfach auch 
bekannte Schmuggler ein und aus gingen, hatte 
W. seine Abnehmer im wesentlichen wohl In 
diesen Kreisen. Auch besaß er eine voll- 
gebrauchsfähige Pistole, Kaliber 7,65 mm, und 
13 Schuß scharfe Munition dazu, Als er im 
Herbst 1941 ins Gouvernement flüch- 
tete, um sich einer vom Amtsgericht Kutno 
verhängten Freiheitsstrafe zu entziehen, ver- 
steckte er die Spinnstoffwaren auf einer kleinen 
Dachkammer in einem Sarg und die geladene 
Pistole nebst Munition in einem Spalt des 
Dachsparrens. Er wurde festgenommen, als er 
im Winter aus dem Generalgouvernement zu- 
rückkehrte, Das Sondergericht Leslau verur- 
teilte den Angeklagten wegen des schweren 
Kriegswirtschaftsverbrechens und des verbote- 
nen Waffenbesitzes entsprechend dem Antrage 
des Staatsanwalts zum Tode, 


Diutow (Kreis Lask) 


Großkundgebung mit’ Pg. Gissibl. Im Haus 
der deutschen Volksgemeinschaft in Diutow 
fand eine Großkundgebung der NSDAP., Orts- 
gruppe Dlutow, statt, zu der die Deutschen aus 
dem ganzen Amtsbezirk sehr zahlreich erschie- 
nen, Nach der Eröffnung durch den Ortsgrup- 
penleiter Radke verstand es Pg, Ginsib], von 
der Reichspropagandastelle Litzmannstadt, in 
packender Rede die Hörer zu fesseln. Er sprach 
von der unbedingt notwendigen deutschen 
Volksgemeinschaft gerade hier im Osten, Es 
sei im Rahmen dieser Gemeinschaft völlig 
gleichgültig, welcher konfessionellen Richtung 
dieser oder jener Volksgenosse angehöre, Je- 
der solle und könne Im natlonalsozlalistischen 
Großdeutschland nach seiner eigenen Fasson 
selig werden, Die Hauptsache aber sel, daD 
sich alle um das Banner des Reiches scharen, 
um den Endsieg erringen zu helfen, jeder an 
dem Platz, an dan er gestellt sei. 


Wirtschuft der £. Z. 


Hermannsbad wird fchöner 


Wie der Gauleiter-Stellvertreter Schmalz 
bei seinem letzten Besuche äußerte, soll der 
Kreis Hermannsbad eine Perle in der Krone 
der Warthegaukreise werden, Die Voraus- 
setzungen hierzu sind besonders für das Reichs- 
bad Hermannsbad vorhanden, Es geht nun 
darum, diese zu nützen und Anlagen, Gebäude 
und Einrichtungen so auszugestalten, daB sie 
des Reichsbades würdig sind, und seinen Ruf 
bald in alle feile des Großdeutschen Reiches 
und darüber hinaus verbreiten, Vieles, was 
der polnischen Renomiersucht und Planlosig- 
keit entstammt, ist noch zu beseitigen, man- 
ches den deutschen Kulturansprü 
chen anzupassen, 

Diesen Fragen galt die eingehende Besichti» 
gung des Reichsbades durch Kreisleiter und 
Landrat Siepen in diesen Tagen unter Füh- 
rung von Kurdirektor Scholz, Zuerst wurde 
das Badehaus I besichtigt, das durch seinen 
Ausbau unter deutscher Leitung den deutschen 
Ansprüchen gerecht wurde, Es schloß sich der 
Besuch der Moorbereitungsanlage und der um- 
fangreichen Werkstätten an, Als ein Beispiel 
polnischer „Badekultur“ bot sich das noch stil- 
liegende Badehaus III dar, das aus polnischer 
Zeit völlig verwahrlost übernommen wurde, In 
eingehender Besichtigung folgten dann das 
'Thermalbewegungsbad, die Quellbohrung 14 
als zweitgrößte Quelle Europas, die 
hydrotherapeutische Abteilung des Badehauses 
IV, das Sanatorium und das Zanderinstitut. 

Immer wieder gab der Kreisleiter Hinwelse 
und Anregungen für Verbesserungen und den 
weiteren Ausbau, Ein Rundgang durch einige 
im Umbau befindliche Pensionen überzeugten! 
von dem Fortgang der Arbeiten, aber auch von 
dem privaten Unternehmergeist, Besondere 
‚Aufmerksamkeit wurde den Kultura und Ver- 
sorgungseinrichtungen wie Kurtheater, Kur- 
lichtspielen, Schlachthof, Wasserwerk, Kur- 
gärtnerei sowie den ausgedehnten Anlagen des 
Kurparks, der Saline und Domäne gewidmet. ` 
Die an Ort und Stelle gewonnenen Eindrücka 
wurden Veranlassung zu einer Besprechung 
über zukunftswichtige Projekte, 
wobel die Schaffung von Ausflugszielen, Aus- 
flugszielen, Aussichtspunkten in Verbindung 
mit schönen Gaststätten, sowie eine plan- 
mäßige Aufforstung einen breiten Raum ein- 
nahm, Welche Anziehungskraft das Reichsbad 
jetzt schon ausübt, konnte man an den zahl- 
reichen Kurgästen und Besuchern erkennen, 
die in der vergangenen Badesalson täglich in 
den gepflegten Kuranlagen lustwandelten, 


Tuschin 


ha. Kinder sammelten für das WHW. An- 
läßlich der WHW,-Sammlung fand am Sonntag 
im Deutschen Haus eine Vorführung der 
Kindergruppe und des BDM, statt, ` Unter der 
Leitung von Frau Hattwig und Frl, Berg spiel- 
ten die Kinder den Struwelpoter, Die Pausen 
wurden durch Volkstänze des BDM, ausge- 
füllt, Der Ortsgruppenleiter Pg, Gahl er 
öffnete und schloß die Veranstaltung, die mit 
ano Sammlung der Kinder für das WHW. 
endete, 


Veranstallungsplan der NSDAP, _ 
Krols Ostrowo 

©. Februar, Ontrowo-Nard 19,49 Uhr Besprechung P. L3 
Ostrowa-Nord 20.00 Appell alter P. L., Walter, Watte, sowi 
Fr.Lelterinnen; Ostrowo-äld 2 “Abend DEW. 84 
‚Adelnau 0,30 Og.-Ausblldungsd.; Grandorf 16.00 Z1,-Nachm. 
DIW.; Biningen 0,30 Og.-Ausbildungsd;; Doutschdort 15,00 
NSY.-Bospt,; Langenhelm 18.00 Bespr, P.L.; Klein Papel 
14.00 Oem.-Nachm, DFW.; Antonshof 14.00 Ocm Nacht, 
DPW.; Pawelau 18,00 Z.Abend DFW.; Langenheim 18.00 
Bespr, P, L. Neu Skalden 11.00 Appell u. Bospt, P.L 
Schwächwälde 16.00 Z,-Nachm, DPW,; Eichwald 15,00 Zus 
Nachm, DEW.; Suschen 15,00. Bespr, M, Lu; Friederikenau 
15,00 ZNadim, DEW, 


Unsere Textilindustrie zum dritten Male in Leipzig 


Mt, Wie wir hören, wird die Litzmann- 
städter Textilindustrie aut der kommenden 
Textil- und Bekleldungsmesso in Leipzig, die 
vom 1, bis 5. März läuft, wiederum mit einer 
großen Gemeinschaftsschau — die dritte Ihrer 
Art — auftreten, Wenn auch zur Zeit die Anzahl 
der teilnehmenden Firmen noch nicht feststeht, 
so ist Jedoch schon heute sicher, daß die Tell- 
nehmerzahl sich bel dieser Gemeinschaftsschau 
wesentlich erhöhen wird, 


Zwar sind für die Litzmannstädter Textil- 
industrie zur Zeit noch keine Möglichkeiten 
der Lieferung Ins Altreich oder ins Ausland 
gegeben, doch wird die hiesige Industrie er- 
neut Auf dem europäischen Markt In Leipzig, 
dem großen Schaufenster der europäischen 
Wirtschaftskraft, ihre Leistungsfählgkeit unter, 
Beweis stellen, indem sle die vielseitigen Er- 
zeugnisse, die dieses Wirtschaftszentrum her- 
vorbringt, auf dieser Internationalen Schau, 
ausstellt. Die Beschickung der Litzmannstädter 
Gemeinschaftsschau im Textilmeßhaus II wird 
wieder nach den Richtlinien der „Arbeits- 
gemeinschaft für Messe- und Exportwesen 
bei der Wirtschaftskammer Wartheland“ durch 
die „Alitex“, Absatzförderung Litzmannstädter 
Textilindustrie GmbH, erfolgen. 

Schon das erste Auftreten Litzmannstadts 
auf der Reichsmesse im Frühjahr 1941 war ein 
voller Erfolg, der nicht besser als durch die 
Worte des Präsidenten des Reichsmesseamts, 
Fichte, hervorgehoben werden kann: „Der 
Start Litzmannstadts war eindrucksvoll, Die 
Schau war hervorragend organisiert und auf- 
gebaut, so daß die gewünschte propagandisti- 
sche Wirkung nicht ausbleiben konnte, Die 
Ausstellung atmet den Geist eines gekonnten 
Industriemessestils wieder und trug sicherlich 
viel dazu bei, die Textil- und Bekleidungs- 
messe zu einom Schmuckstück zu machen, 
Neben der Ausstättung fiel auch die Qualität 
der ausgestellten Erzeugnisse der Litzmann- 
städter Industrie auf, die der aller anderen 
Herstellungszentren gleichwertig ist“ 
Litzmannstadt hat jedenfalls schon bei seinem 
ersten Auftreten viele neue Freunde und gute 
Kunden für die Zukunft — sobald es die Lie- 
fermöglichkeiten zulassen —, gewonnen. 

Litzmannstadt wird alıf der kommenden 


Messe erneut dem Altrolch und dem Ausland 
Gelegenheit geben, den einmal notwendigen 
Einblick in sein Schaffen uod Können von 
heute zu gewinnen, Für die kommende Frie- 
denswirtschaft worden die von unseren Firmen 
schon beim ersten und zweiten Auftreten an- 
gebahnten Verbindungen erweltert und ver- 
stärkt werden, 


KR Kreissparkasse Litzmannstadt 

z. Wach dem Jahresbericht der Krelsspar- 
kasse Litzmannstadt, dio Jetzt ala erstes hiuulges 
Kreditinstitut Ihren Jahresabschluß für das Ge- 
schäftsjuhr 1041 vorlegt, nahm die Geschäfts 
entwicklung auch im vergangenen Jahr den 
bereits im Vorjahre eingeleiteten weiteren guten 
Verlauf. Wie uns mitgeteilt wird, brachte auch 
#leich der‘ erste Monat des Jahres 1942 eine wei- 
tere Erhöhung der Einlagen, Die Einlagen 
stiegen von rund 15 Mill. RM. Ende 1940 auf 
tund 17 Mill. Ende Januar 1942. 

Die von den deutschen Sparkassen zu Beginn 
des Krieges herausgegebene Parole „Spare für 
den Sieg" hat freudigen Anklang melunden, In 
der Erkenntnis, daß die deutsche Währung stebil 
bleiben wird, vertrauten Millionen deutscher 
Volksgenossen die von ihnen erübrigten Spar- 
beträge, für die wegen der durch die Krieg- 
führung erforderlichen Verknappung an Gütern 
des privaten Bedarfs keine Anlagemöglichkel- 
ten vorhanden waren, den deutschen Spar- 
kassen an. 


327 Mil ; 
summe stieg von 0,18 Müll, RM. 1939 au 
9.77 MIN, 1940 und aut 19,4 MI RM 1911 Diese 
Steigerung ist auf die Erhöhung der Einlagen 
zurückzuführen (9,36 Mill: RM, Ende 1040, 15,14 
Mill. RM. Ende 1941), Der Zuwachs der Einla- 
gen betrug 61,8% des Vorjahrsbestandes, Bemer- 
kenswert ist dabei das Ansteigen der Spareinla“ 
gen, die sich'von 16,4% 1940 auf 35,29, der Ge- 
samtelnlagen in 1941 srhöhen konnten, Die 
Kreissparkasse hatte Insgesamt 6,54 Mill, RM: 
liquide Mittel pflichtgemiß zu unterhalten, 80 
dan bei dem, tutslchlichen, Vorhandensein von 
R . RM. sich ein Mehrb 6, 
all AM. ergibt, en P 
as ausgewiesene Eigenkapital beträgt 75,1 
Mill, RM, Nach Abzug der Abkchteigingen end 
gibt sich ein ausgewiesener G ewin n von 07970 
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FAMILIEN-ANZEIGEN 


Dire Verlobung geben bekannt: |@ 
ARMIDA. JÄCK, FRIEDRICH 
KLEMKE. Warthei 
liche, für uns nodı untat- 


au liche Nachricht, daß am 


18. Dezember Im Kampfe für Füh- 
fer und Volk unser lieber Jüngster 
Sohn und Bruder, der 
4 Sturmmann 
Herbert Wolda 

geb. am 7. 9, 1920 In Oluka, 
im Osten sela Leben hingab, 

In teter Trauer: 


Samuel Wolda und Frau Katha- 
s Eltern 


Nach schwerem Lelden 
schled am 4. Februar 
mein lieber, treusorgender 
unser lieber Bruder, 
Onkel, Neffe und Vetter 


Karl Eberhard Jurke 
Im Alter von fast 38 Jahren. 


l den 25. 1. 


Sohi 
Wir erhleiten die schmerz- 


Entschlafenen am Sonntag, dei 
8, 2a 1042, um 15 Uhr von de 
Totenhalle des 
Im Namen der Hluterbilebenen: 
Emma Jurko, geb. Herwli 
Litzmannstadt, am 0, 2. 1042, 


Maken, Kreis Welungen im Warthe- 
land. 

Wer Ihn gekannt hat, fühlt unseren 

Schmerz, — Wir können, Dich ge- 

llebter Bruder, mit nichts mehr er- 

treuen, nicht eine Blume In Liebe 

Dir aut Dela Orab mehr streuen. f 


Be: einem Lazareit In War- 


schau unser einziger, Aber alios 
gellebter Sohn, Bruder, Enkel, Netto 
And Vetter, der Freiwillige 
44-schütze 
Hans Thiele 
Inhabor dop E K. 1 
jf-Mann In dor Alig. 44 

im biühenden Alter von 20 Jahren. 
Die Beerdigung un: s viel zu früh 
Entschlafenen;findet am Sonnabend, 
10 Uhr vormittags, In Warschau 


entschilot am 4. Februar wi 


vater, Bruder und ‚Onkel 


Eduard Hahn 
Spinnmelster Im Ruhestand 


im Alter von 70 Jahren. Die Di 
erdigung findet am Sonnabend wi 


Am 4, 2, 1942 erlag sel- 
on schweren Verletzungen f 


er. Feledhofen, WI 
statt. 


In tiefer Trauer: 
Dio Hinterbilebi 


Litzmannstadt, Marburger Str, 


nach kurzem, schwerem 
unsere horzensguto Tochter 


Dio Hinterbllehonon. 


. Ceroskalte 

Im Alter von 30 Jahren, Die Beci 
digung uni 
tindet am 


Litzmannstadt, Stadirandstr, 36. 
in treuer soldatlscher Ptilcht- 
ttüllung fiel am 2. 10, 


M 1941 getreu selgem Fi 
neneld für Führer, Volk und Vater 
jand Im Kampf gegen den Bolsche- 
wismus. meiu ober Mann, unser 
hotfnungsvoller Sohn, Bruder, 
Schwager, Schwiegersohn, Bakel, 
Onkel und Neffe, der 

Oetrelte, 
Hugo Jenschke 
Jw blühenden Alter von 23. Jahren. 


Du warst des Vaters Freude, 
Der Mütter höchstes Ollck, 


statt, 
In tefer Trauer: 
Dio Mutter: 


mannstadt, 


t 


ellebter Vater und Oroßvater 


Oingst unter win die Sonde, 
LADt uns den Schmorz zurück, Emil Kunkel 
Ruhe sanft, Du gutes Horr: Im Alter von 82 Jahren. Dio 


Wer‘. Dich gekannt, fühlt unsern 


f digung u 
Schmerz. AR 


findet am Sonntag, dem 8.2. 104; 
um 16 Uhr vom Trauerhaus 
Mollkestraße 24 (alt 93), aus ai 
dem alten kath, Friedhof statt. 


in tlelum Schmerz! 
Die Hinterbili 


In totem Schmerz: 
Die Hinterhil 

Am 21.12. 1941 Ien soln, 

Junges Leben auf dem N 

Felde der Ihre für Führer, 
Volk und Vaterland moln helßge- 
liebter Mann, herzensguter Sohn, 
Bruder, Schwager, der 


Schlitze 
Erwin Kaschte 

Im blühenden Alter von 27 Jahren, 

In Herom Schmei 


Danksagung 
Für die vielom Beweise herzlich 


unvorgeßlichen 


Emil Ruppert 
sprechen wir auf diesem Wege Wi 
seren Heleinnfundeuen Dank 


Für dle vielen Bowelse herzlicher 
Anteilnahme beim  Helmgang un- 
soros unvergeßlichen 


Eugen Schönborn 
Angen wir unseren aufrichtigsten 


Dotolgschaftsmltgliedern dar 


Kranz und Piumenspondern, 
Dio Hintorbil 


Sektion Union 97, der Firma Ri- 
hard Schröder, den zahlreichen 
Kranzependern sowie all denen, 
ds dem leben Halmgegangenen dus 
letzte Gelelt gegeben haben. 

In tiefer Trauer: 
Die Kinterblle) 


A. Krieger, 


den Sie sich vertrauensvoll 
uns) wir beraton Sle gorn, 


Danksagung 
Pür gle Beweise herzliher Teli- 
Mabme beim Helmgango meines 
lieben Mannes 


Albert Mosebach 


Apreche Ich allen. Freunden und 
Bekannten meinen Innlgsten Dank 
Aus Ganz besonders danke Ich 
Merrm Pastor Taube für die toben 
Warmen worte des Trostes sow'e M 
Auch der Apothekerschatt Tür den 
leirien Gruß am Orabe und die 
Mielen Kranz- und Blumenspenden, 
Die Witwe, 


für ein. kleineres Textilunter: 
men bei gutem Gehalt ganz 
stundenweise sofort gesucht. 
gebote unter 4060 die 


Icherer Buchhalter, der 
deutsche Sprache in Wort 
Schrift voll 
‚schreibebuchhal 
mannstädter 


ung vom 


mit Lebenslauf "und Zeugni 
schriften unter 4942 an die 


rahmen vertrauten Buchha 
nur erste Kraft erwünscht. 
gebote unter 5063 an dio 


Nach langem, schwerem Lelden 


21 Uhr meln eber Mann, unser 
guter Vater, Schwiegervater, Orob- 


16.15 Uhr von der Leichenhalle des 
trade, aus 


Am 3, Pobruar 1042 werschled 
Leiden 
und 


statt, Schwester, meine Innigsigollebte 
X pagi Braut 
In Green ganis: Ellena Marla Ritschka 


jt teuren Hntschlafenen 
Februar 1042 um 186 
Uhr von der Leidhenhalle des alten 
kath, Friedhotes (Onttenstraße) aus 


Nach kurzem Lelden vorschled 
am 4. 2, 1942 unser innigste 


s teuren Entschlafenen 


Tellnähme am Nelmpange unseres 


Insbesondere danken wir dem Herrn 
Prediger Outsche für dio trostreichen 
Worte, den Oesangchören und den 
tite- 
mannstädter Huttabrik sowie allen 


Texulgroßhandlung sucht einen 
Durchschreibenystem und Konten 


ver 
1942 


Schwager, 


Wir 
übergeben der Erde unseren teuren 


iten ev. Friedhofes 


m 


o 
im 


2 


€ 
ur 


er 


Dank, Insbesondere danken wir 
Herrn Pastor Zundel für die tros y NER 
idon Worte am Grabe, dem A| Beerdigungs-Anstalten 
NSRKK.-Sturm 22/116, der Sport 


Bestattungsanstalt Gebr. M, und 


vorm. K, G. Plscher, Litzmann 
stadt, König- Holnrich - Straße 80 
Ruf 149-41. Bel Todenlällen wen- 


an 


nen 
JOFFENESTELLEN 


Buchhalter, selbständig und erfah- 
ren, vertraut mit Durchschreibe- 
buchführung und Kontenrahmen, 


neh: 
oder 
An- 
TA 


die 
und 


jorracht, für Durch» 


Textiigroßhandeis- 
firma ab sofort gesucht. Angebote 


isab- 
LZ, 


mit 
Iter; 


An 
LZ. 


Bilanzfählger Buchhalter, 
Kraft, mit Steuerwesen und neu- 
zeitl, Kontenralimen vertraut, von 
größerem Litzmannstädter Indu- 
strieunternehmen für sofort, evil, 
später gesucht. Angebote nebat 
Zeugnisabschriften und Gehalts- 
ensprüchen unter 4948 an die 
erbeten, 


Lebensmittelgroßbandlung 
sucht für 1. 2. 1942 oder später 
(Deutsche) Büroangestellte, ge- 
wissenhafte Kraft, die die Bezug- 
scheinkartel führen kann Korre- 
apondenlin, die auch Maschine 
schreiben kann, Kassiererin. An- 
gebote an Kurt Preiß, Lentschütz, 
Diotrich-Eckart-Straße 17. 


Für eine Großhandlung wird ein 
mit Kontenrahnen gut vertrauter 
Buchhalter ah sofort gesucht 
Nur erste Kraft. Angebote unter 
5030 an die LZ. 35239 


Sachbearbeiter von einer Dienst 
stelle in Litzmannstadt gesucht, 
Technische Kenntnisse “sowie 
Praxis in der Verwaltungsarbait 
gewünscht, aber nicht Bedingung, 
Angebote mit Lebenslauf unter 
5004 an die LZ. 6201 


Fakturisi(in), guter Rechner, Ma- 
schineschreiber, für Großhand- 
lung sofort gesucht, Angebote 
unter 4892 an die LZ, 


Fakturiat(in) mit Kenntnissen in 
Maschineschreiben sowie eine 
Bürokraft für Eisenlager u. einen 
Lehrling gesucht, Angebote unter 
5060 an die L 


Tüchtige, Dürokralt, 

vertraut mit Buchhaltung 
Schreibmaschinekenntnissen, 
Industrieunternehmen 
gesucht, Angebote 
an die LZ. erbeten, 


Buchhalter(in), mit nämtlichen Kon- 
torarbeiten, auch Maschine, ver- 
traut, in Dauerstellung gesucht, 
Angebote mit Gehaltsansprüchen 
unter 4957 an dia LZ, erbeten. 


und 
von 
sofort 
4974 


unter 


erste| Geschäftsführer, 41 Jahre alt, Deut- 


scher, sucht ab 15. d, M. Stel 
lung in Hotel-Restaurant. Uber- 
nehme auch Leitung eines Batrice- 


bes, Angeb, u. 4978 an die L 


Erste Verkaufskraft-Fakturisiin aus 


Textiigroßhandel sucht sich zu 
verändern, Angebote unter 5065 
an die LZ. 36269 


Küchenchef, Allelnkoch in warmer 
und kalter Küche, sucht sofort 
Stellung, Angeb. u, 5057 an die LZ, 


VERTRETER 


Handelsagent sucht eine Stadtvar- 
tretung. Angeb, u, 5044 an die LZ. 


UNTERRICHT 


Abfälle von Kunsiselden-Trikots so- 
wie von Haargarnen laufend zu 
kaufen gesucht. Angebote -unter 
5031 an die LZ. erboten, 


Detlledern zu kaufen gesucht, An- 
gebote unter 5021 an die LZ 


Kreissäge mit dazugehörigem Elek: 


tromotor zu kaufen gesucht, An- 
gebote unter 5013 an die LZ. 
Mikroskop zu kaufen gesucht, sehr 
starke Vergrößerung, Angebote 
unter 5029 an die L 22 
Gebrauchte gut erhaltene Lokomo- 
bile, nur fùr Damplerzeugung, 
mit 40—50 qm Brennfläche und 


12 Atü Dampfdruck, gesucht, An- 
gebote unter n die L 


Couch, gut erhalten, zu kaufen gi 


sucht, Angeb. u. 5012 an die LZ. 
Russischen “Unterricht erteilt er:| Lagerraum, 500 bls 1000 am, oder 
fahrene Lehrerin, Adolf» Hiller | "geeigneten bebautes Grundstück 
Straße 119, W. 25, 2. Elng. links.) fn Pablanico oder Litzmannstadt 
Wor erteilt Schüler der Oberschule] sofort zu mieten, bzw. zu kaufen 
(l. Schuljahr) Nachhilfeunter-| gesucht, Osram G. m. b, H., Kom- 
richt in Englisch und Rechnen?] manditgesellschaft, Werk Pabla- 
Angebote unter 5019 an die LZ.| nice, Pabianice, Dammweg 4, 
Nachhilfestunden für Knaben der|Steine jeder Art und Menge zu 
2, Kl, d` Mittelschule in Deutsch| kaufen gesucht. Firma J, R. Gor- 
ünd Englisch gesucht, Angebote| skli, Litzmannstadt, Marktstr. 15, 
unter 5045 an die LZ. 35260| Fernnif 152-41. 34089 
Unterricht, In ganz kurzer Zeit|Frack, modern, Größe 46-50, für 
erlernt man Deutsch, Rechtschrel-| große schlanke Figur zu kaufen 
bung, Korrespondenz, Schulnach-| gesucht, Angeb, u. 4950 an d. LZ. 


hilfe. Wilhelm - Gustloff - Straße 
42, W. 7. 35236 


MIETGESUCHE 


Lagerraum, 500 bis 1000 qm, oder 
goeignetes bebauten Grundstück 
in Pabianice oder Litzmannstadt 
sofort zu mieten, bzw, zu kaufen 
gesucht, Osram G, m. b; H., Kom- 
manditgesellschaft, Werk Pabi 
nice, Pabianice, Dammweg 


Gesucht für Industriezwecke 250 


bis 300 qm Raumfläche. Ange- 
hate unter 5042 an die LZ. 


Nähmaschine und Kinder-Sportwa- 
gen zu kaufon gesucht, Angebote 
unter 4930 an die IZ. erboten. 


Zwei Metall-Nickelbetten und ein 
elektrischer Hoizofen zu kaufen 
gesucht, Fernruf 107-61 36185 


Gebrauchte Rechenmaschine zu kau- 
fon ges, Angeb. u, 5050 an die LZ. 


Hochwertige Milchzlege oder Milch- 
schaf, fung und tragend, ohne 
Hörner, zu kaufen gesucht, Es 
kommt nur erstklassige Waro in 
Frage, Litzmannstadt, Sulzfoldor 
Str, 204, Prokopp, 36249 


Tüchtige Nürokraft, Bedingung Ma- 
schineschreiber(in), gute Rechner, 


Loeres Zimmer, möglichst separat, 
Angebote unter 


Jüngere Bürokralt mit Kenntnissen 
in Stenographle und Maschine- 
schreiben zum sofortigen Antritt 
gesucht, Angeb, ü, 4816 an die LZ. 


Für die Gomelndeverwaltung 
wird eine Stenotyplstin gesucht, 
Der Amtikommissar der Gemeln- 
do Landstett, Kreis Welungen- 
Warthagau, 


Routiniertor Färbermeister für Garn- 
1ärborel am Orte zum baldigen 
Antritt gesucht. Angebote mit 
Gehaltsansprüchen unter 4958 an 


die LZ, erbeten 36164 
Techniker 
für Abrechnung ‚und Aufnahme 


von Gebäuden, Stenotypiatin, 
Laufbursche, intelligent, A 
liche Handschrift, mit Interesse 
zum Zeichnen, etwas deutsch” 
chend, werden sol 

Handworksaufl 


, bevorzugt mit 
Kenntnis der Buchführung, wird 
gesucht, Angeb, u, 5061 an die LZ, 


Fräulein als Bürchilfe von Texüll- 
firma ab sofort gesucht, Angebote 
unter 4975 sofort an. die LZ. erbet, 


Weibliche Hilfakraft 
mit allgemeinen Erfahrungen In 
kaufmännisch, Büronrbelten mög- 
licht ab sofort ucht, Anger 
hote unter 4489 an die LZ. 


gesucht, Ang. u. 4987 an die LZ: 36236 

Dürokralt mit Kenntnissen in Ma-|Büroräume, etwa 150—200 qm, go- 
schineschreiben zum sofortigen] sucht, möglichst Stadtzentrum, 
Antritt gesucht, Angebote unter] Freundl. Angeb, u. 5051 an die LZ. 
4895 an die LZ. 35132 


Möbl, Zimmer für Ehepaar aus dem 
Altreich sofort gesucht, Anger 
bote unter 5062 an die LZ, 


Für zwei Personen wird sobald wie 
möglich ein gut möbliertes war- 
mos Zimmer in Pablanice gesucht. 
Angebote unter 111 an den Zol- 
tungsvertriab Eichmann, Pablanice 


Büroräume, 6—8, für Organisations- 
firma schnellstens gesucht, An- 
gebote unter 5060 an die LZ. 


Gut möbl, Zimmer für sofort, evtl 
15, 2, gesucht; Nähe Handels 
kammer erwünscht, Angebote un- 
tor 5052 an die LZ. 35265 


WOHNUNGSTAUSCH 


Eine 3s- Zimmer-Wohnung In 
nouem Hause, sämtliche Baquom- 
lichkelten, Zentralheizung, zu 
tauschen gegen elne ebennolche 
4+ Zimmer Wohnung, Gegend: 
Meisterhausstr. bis Deutschland- 
platz, Angeb, u 5033 an die IZ, 


Berlin — Litzmannstadt Wohnungs- 
tausch, Biete 3-Zimmer-Wohnung, 
Zentralheiz,, Warmwasser, Fern- 
ruf, in Berlin; suche 4—5 Zimmer, 
mögl, Komfort, in Litzmannstadt. 
Angebote unter 3067 an die LZ. 


VERKAUFE 


Radioapparat, 100 RM. zu varkau- 
fon Adolf-Hitlor-Ste, 43, W. 14. 


Drlahrene Kontoriatin ala Gehlltin 
des Geschäftsführers oinor Groß: 
handlung sowie jüngere Kontori- 
stin dür Fabrikbüro gesucht, An- 

„gobole unter 491 on die LZ. 

Züverlänsiges Mädchen, deutschspr., 
bis 40 Jahre, zu einem 8 Monate 


altem Baby’ gesucht, Vorzuspr, 
täglich von 18 Uhr, Hermann- 
Göring-Str. 90, W; 90 30198 


Suche ab sofort 
‚Säuglingepflogerin. Fernruf 101-40, 


‚Kinderpllegerin gesucht, Angebote 
mit Lichtbild und Lebenslauf un- 
ter 5064 an die LZ. 30261 


STELLENGESUCHE 


Buchführung für Einzelhandelsge- 
schäfte, Handwerksbetriebe und 
Gaststätten übernimmt steuer- 
technischer Stundonbuchhalter. 
Angebote unter 4798 an die L 


Vollkaufmann (Altreich), 40 Jahr 


früherer Prokurist erfahrenor 
Buchhalter, flotter Diktat-Korra- 
spondent, bis zum Kriege selb: 


ständig, 1/s Jahre Behördenange- 
stellter Im Warthegau, sucht ver- 
antwortungsvolle, möglichst lel- 
tendo Stellung in der Wirtschaft, 
Angebote unter 5017 an die L 


zum 1. 4. 1942 neuen Wirkung 
kreis. Angeb, u. 5049 an die 


Deutscher Kaufmann aus dem Alt- 
reich, 45 J., bisher in leitender 
Stellung (Lebensmittel), Ia Rof 
arbeitsfroudig, zielbewußt, sucht 
passenden Wirkungskreis, Ange- 
bote unter 4996 an die LZ. 


Deutscher Oberkellner, 43 Jahra alt, 
sucht sofort als Oberkellnar oder 
Büfettier in flottgehendem Ge- 
schäft Stellung. Umsatz und Ver- 


dienstsponne bitte angeben, 
Kaution kann gestellt worden. 
Ludwig Schwarz, Lyck, Ostpr., 


SA,Strade 
Dauerbesch! 


ür Pferdedop- 


gung 
mit grob, Rollwagen 


olspänner 
PIR 36197 


gesucht, Fernruf 218-66. 


Rhodeländer- Habn A, R, 41, Blut- 
führung Tomson-Becker, Mühl- 
heim, well überflüssig, zu vor- 
kaufen, Pernruf 14300 bis 10 Uhr, 


Zimmerkredenz, geschnitzt, 280,—, 
zu verkaufen Adolf-Hitler-Strade 
174, W. 7, von 15—16 Uhr, 


65 RM, 
zu verkaufen 
ia, im Büro, 


Siberne Taschenuhr, Ankerwark, 
15 St., für 180 RM. zu verkaufen 
Scharnhorststraße 35, W. 36, 


Herronpelzmantel, Gr. 46—48, Prola 
2200 RM,, zu verkaufen, Anger 
hote unter 5043 an die LZ. 


Erdkabel, Längen. 25. m, Kupfer, 
ibt ab Hensel, Osorkow, Adolfs 
Hitler-Straße 35, 36219 


12 Rasnekühe, schwarz-weiß, djäh- 
zig, 3 bis 4 Monate tragend, ab 
sofort zu verkaufen, Gut Igna- 
cew, bei Konstantynow, Kr, Litz- 
mannstadt, Ruf Konstantynow 22, 


S Einlagomatratzen, 91%187, guter 
Zustand, je 70,—, Sofa; 30,—, 
4 Sessel, 30,—, zu verkaufen Dans 
ziger Str, 3la, W, 23, Sonnabend 
und Sonntag von 11—16 Uhr, 


st 


Zimmer - Schamotleofen, 30,—, zu 
Baukaufmahn, vertraut mit Lita- Kartätschenstr. 42, W. 
mannstädter Vorhältnlasen, sucht |; nd, Tası nou, für 75 RM. 


lich Ziethenstrade 84/4. 
KAUFGESUCHE 


Kinderwagen, weiß, gut 
zu kaufen gesucht, 
unter 5014 an die LZ. 30224 


‚erhalten, 
Angebote 


Suche zu kaufen einen Damen-Pelz- 
mantel für junges Mädchen, Gr: 
44/46, und Radio mit Akkum, und 
Anode, Preisangebote unter 1638 
an die LZ. 


Fotoapparat, gut, gogon Barzahlung 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
ter 1640 an die LZ. 


Damenpelz, schwarz oder braun, zu 
kaufen gesucht, Angebots unter 
1639 an die LZ. 


Linoleum oder Stragula, 7 gm, 
Schreibtisch, Nuß, pollert, Damon- 
lederstiefel, Größe 39, zu kaufen 
gesucht, Angeb, u, 1635 an die L 


Suche sofort zu kaufen 2 Multipli- 
kallonsmaschinen u. 12 gebrauchte 
Stühle, Angebote an Wirtschafts 
gonossenschaft des Fleischerhand- 
werks, Litzmannstadt, Cleinow- 
strabe 4, Fornruf 139.05, 30200 


Küchenmöbel zu kaufen gesucht 
Albrecht-Thacr-Straße 11, W. 10. 


AUSKUNFTE 


‚Anschrift gesucht! 
stoph 'idmer, Umsiedier aus 
Wittenberg, Bossarablen, _ jetzt 
wohnhaft in Dulsk, Post Gollub, 
Kreis Rippin, Danzig-Westpr,, bit- 
tet um die Anschrift des alten 
Friedrich Widmer aus Wischn- 
jowka, 


TAUSCH 


Radio-Apparat gegen Schrolb- oder 
Addiermaschine zu tauschen ge: 
sucht, Angeb. u. 5011 an die LZ. 


Friedrich Chri- 


Fast neue Kinderschuhe Nr, 28 ge-| 


on Nr, 30-91 umzutauschen, 
ngebote unter 5040 an die LZ. 


VERLOREN 


Anmeldung ‚zur polizeilichen Ein- 
wohnererfassung melnes Dienst- 
mädchena Sophie Zdunlak, Straß- 
burger Linie 56, verloren. Alma 
Benndorf. 35245 


Auswels der Deutschen Volksliste 
des Robert Burchard, Fridericus- 
straße 156, verloren. 36243 


Rote Handtasche mit Ausweis der 
deutschen Volksliste, Geldbeutel, 
drol Kleiderkarten der Elfriede 
Littmann, Zimna-Woda 3, verloren, 


Kleiderkarten u, alle Lebensmittel- 
karten der Else und Evelyn Va- 
leaka Goltz verloren. Gegen Bo- 
lohnung abzugeben Adolf-Hitler- 
Str, 90, Im Schreibwarengeschäft, 


Wehrpaß mit Entlassungsschein der 
Wehrmacht, Wehrpaßnotis und 
Dienatzettel, Bescheinigung von 
der Musterung und zwol Anfnah- 
men den Alexander Hugo Schulz, 
Waffenmelsterstr. 8, W. 1. verlor, 


yeah 
immer tretet aad 


Horgostolli In don Warken Bamberg 
Köln + St Jonchlmsthal + Litzmannstadt 


oma Bahutermchne 
ANIMALIN mit D-VITAMIN 
für alle HAUSTIERE 


Warivoile Hia bei Füllarung von Nuis 
i und Masivieh 


Zu beziehen durch die An- und 
Varkaulsganossenscholton (Rallt- 
eisen) und den Londhandel, 


Husten, 
Verschleimung Asthma, 
katarrhe, Bronchitis 


find die qudienden Beugen einer ger 
fawäcten, reiyempRnblicen, oimai 
entyandiich veränderten Rllmungafaleims 
bout; baber Idre Barinädigtet, Teilt 
mon Ihnen aber mil „@llpbodcalin* mie 
Benen, [o di man Dad richtige Dere, 
Nandnie für das, was bier nollut, 
namlich: aidi allein der jeweiligen Der 
fbwerden Derr zu werden, enden vor 
allem auh auf bad anlällige Schleim» 
hautgewebe Im wirtlih Heilträltig. Glinne 
einjuwirfen. Dad IM der Dorzug der 
„Bliphoncalin»Tabletten“ 

die felt fangen Jahren wieifel 
eriennung oelunden haben, — den 
Sie beim @intouf auf ben Namen 
„Glipborcalin*, die grüne Padung und 
Den ermäßfgien Preis von AIR. 2.06 
für 60 Tablelien, id In allen 
Apoibeten. — Verlangen Sie von der 
Firma Cart, Böhler, Konstanz, 
kostenlos und unverbindlich die in- 
teressante, Illustrierte Aufklarun, 
ahei S) d4 


Philips -D- Lampen 
mit Doppelwendal 
geben mehr Licht = 
sind wirtschaftlicher. 
denn doppelt hollt” 
bosserl 


rzstoohon, Horzdruok, Her 
schmorzen, muah bol Artarlanvarkal 


Auswels von der ukrainischen Vör- 
trauensstelle in Berlin dar Ma- 
tia Skotschylas und drei Kleider- 
karten der Marla, Karolina und 
Ludmilla Skotschylas verloren. 
Möühlentahl, Kreis Warthbrücken. 


Dritte Reichskleiderkarte auf den 
Namen Edeltraut Woltas verloren. 
Abzugeben Buschlinfe 87, Likr. 
Bachmann, 36250 


Rechter Kinderüberschuh, beige, 
zwischen Buschlinie 86—96a ver- 
loron. Gegen Belohn. abzugeben 
Buschlinie 96a, W. 5, bei Mangel. 


Reisa» Schreibmaschine, sebraucht, 
dringend zu kauf," geaucht, Preis: 
angebote unter 5018 an die LZ: 

Gut erhaltenes Wohn- oder Speise 
zimmer gegen Barzahlung zu kau- 
fen gosucht, Preisangebote unter 
1632 an die LZ. erbeten. 


‚Kleiderschrank, Bettstellen (Holz), 
Tisch und Stühle, gut erhalten, 


Dritte Reichskleiderkarte der Auro- 
lie u, Paul Ronthaler, Schinkeler- 
straße 19, jetzt 28, verloren, 


ENTLAUFEN 


Hund (Drahtbaar) entlaufen in Erz- 
hausen, Dunkelbraun, mit hellen 
Flecken; heißt „Asta”, Für Wie- 
detbringer gute Belohnung zuge- 


zu kaufen gesucht, Preisengebote 
unter 5026 an die LZ, 35227: 


sichert, A, Steffen, Erzhausen, 
Gräberbergstz. 93 Ru? 108-91, 


Gowachsto Rücksoita, 

Koin Rollon, kain Rutschen, 

Saubaro Hände, klare Schril, 
Farbkrälig und ergiebig, 


Felikan t 


Zu beziohon durch die Fachgeschäfte, 


I! GUNTHER WAGNER, DANZIG ff 


Litzmannstädter Zeitu 


ng — Freitag, 6. Februar 1942 


Der grossen Kuchlrane wegen 
Wiederholung. Sonntag, vorm. 11 Uhr 
bringen 


Ir 
den eindrucks- 
vollen Film 


Ikarus 


Gunther 
Plüschown 
Filogerschicksat 


Soin letzter Flug 


Ein Film, dor 
Bowunderung 
hervorruft 


Ardini und des Mena ir 
aan Worte (m Film sprich 
Hauptmann Dr.Herm 
Ede Jugendliche zugelassen! 


® CASINO 


A Die 


Marke 
des Foto‘ 
Shmateuts 


DER HAUSARZT 


Für 
die Erhaltung des Wohlbeln- 
dons ist neben den 

rsönliche Keunt- 
nis des gesamten Lebensbilden 
der Patienten entscheidend. 
So int dee Hawarst unent- 
behrlich in seiner Hilfsbereit- 
schaft und unermüdlichen 
Fürsorge. Pharmazeutische 
Präparato, die der Hausarst 
verwendet, sind bewährt und 
oft in Generationen erprobt, 
Zu. diesen Mitteln gehören 
Sanstogen, Formamint und 


Füße erbißt, 
überangeftrengf, 
brennend? 


Da bilft alen, bie diel geben und feber 
möfen, taf Eja Bukbuder, Or frech, 
befeltigt Obermifge Chtoriahfonderung 
Retti Yafen, Brennen, Munblaufen, 
Sernorcagend får Maffape) Bir 
‚Diefonftige Fuhpflager 
Afanı-Auhbad, 
Seeme und «Tinftur 
Streu dofe 1P 
Dachfllbeutd SOFT 


Ist es mit Abavit trocken oder 
kurznoß gebalzt, kann es 
wöchen-, ja monatelong bis 
zur Aussaat lagern, Nutzen 
Şie die arbelisstillare Zeit. 


bavit 


Universal-Trockenbeize 
Universol-Naßbeize 


SCHERING A.O, 
Lang ERUN: -CHLBG.) 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt, 

Bühnen. Moltkestraße, 
Freitag, 6. Februar, 
11. Vorst. f. d. Freita; 
Verkauf, Wahlmlete 
rung Ballettabend: „Die Puppen- 
Tec, „Die Kirmes von Delft“, 
„Einekleine Nachtmusik“. — Sonn- 
abend, 7. Februar, 16.00 Uhr Vorst. 
für die Schulen, Ausverkauft 
„Schneewelßchen und Rosen- 
rot“, Märchen nach Gobr. Grimm 
von Hermann Stelter, — 20.00 Uhr 
11. Vorst, 1. d. Sonnubend-Miete, 
Freier Verkauf, Wahlmiele „Der 
zerbrochene Krug“, Lustapiel 
von H. v, Kleist. „Wallensteins 
Lager“, Ein dramatisches Gedicht 
von Schiller. — Sonntag, 
bruar, 10.30 Uhr Vorst, 1. d. Schu- 
len, Freier Verkauf „Schnee- 
welßchen und Rosenrot“, 
15.00 Uhr. Vorst. für die Deutsche 
Reichapost, Wahlmiete „Der zer- 
brochene Krug“, „Wällonstoins 
Lager“. — 20.00 Uhr, Fr. Verkauf, 
Wahlmiete Ballettabend‘ „Pi 
kleine Nachtmusik", „Die Kirmes 
von Delft‘, „Die Puppente 
Montag, O. Februar, 15.80 Uhr, 
Vorst. £. d. Schulen, Ausverkauft 
„Schneeweißchen und Rosen- 
rot". — 20.00 Uhr Vorst, t d.Wobr- 
macht, Wahlmiote „Der zerbro- 
chene Krug“, „Wallenstelns 
Lager“. 
Vorverkauf f. d. Waliltrelo Mieto 
jowells 3 Tago — für den froion 
Vorkautť 2 Tago — vor dom Auf. 
tihrungstag. 


Kanmmorsplele, Gonoral-Litzmann- 
Straße 21 (Singerhaus) 
‚Bonnabend, 7. Februar, 20.00 Uhr. 
Freier Verkauf Bunter Abend: 
Oporotte und Tanz. — Sonntag, 
8, Februar, 20,00 Uhr, Freier Ver- 
kauf „Milllonenblulf“, Komödie 
von Helnz Coubler, 


FILMTHEATER 


Casino, Adolt-Hitier-Straße 87, 15.00, 
17.45, 20,30 Uhr. 2. Woche der 
Wien-Film {m Verleih der Uta 
„Holmkehr’’ mit Paula Wessely, Per 
tor Petersen, Attila Hörbiger, Ruti 
Meliberg, Carl Raddatz, Misa Wagner. 
Spielteltung: Oustay Ucicky, Jugend- 
licha zugelassen. Sonntag 11 Uhr Wie 
derholung des Ounther:Plüschow:Films 
„Ikarus“, Jugendliche zupeln 


Rialto, Melsterhausstraße 71. 00, 
17:45, 20.30 Uhr, 2, Woche, Der ein- 
Arucksvolle Terra-Film in Erstauftäh- 
tung „Die Kellnerin Anna” mit Pran- 
ziska Kinz, Otto Wernicke, Hermann 
Briz, Winnie Markus, Miiriedo Datzig. 
Jugendliche nicht zugelm 


Palast, Adolt- Hitler- Straße 108. 
Beginn : woche 

sonntags auch Houte 
und Tolgonde Tago der neue Bn- 
varla-Pilm „Alarmstufe V“, eln 
pnokendes "Filmschauspfel mit 
Hell Finkonzeller, Ernst von Klip- 
stein, Bruno Hübner u. n. Drole 
buch: Frod Andrens, Munlk; Loo 
Jeux, Rogle: Alois Johannes Lipp). 
Vorher: die nouesto Tobls-Wo- 
chonschau. Boginn: täglich 15.30, 
18.00 und 20.80, sonntags auch 


Capitol, Ziethenstr, 41, Werktags 
15.00, 17.30,.20.00, sonntags 14.90, 
17.16.20.00 Uhr „Immer nur... Du!“ 
Die neue große Filmoperette dor 
Tobis. mit Hoh. Heesters, Dora 
Komar, Fita Bonkhoff, Paul Kemp. 
Jugendliche nb 14 Jahre zugelns- 
son. Sonntag Vorverkauf 11 bis 
13 Uhr. 


Dell, Buschlinie 123. 15.00, 17,90, 
20.00, sonntags nuch 19.00. Uhr 
„Ehe man Ehemann wird“ 
mit Ewald Baltzer, Hell Finkon- 
zeller, Erich Fiedler, Rudolf Carl, 
Für Jugendl. nicht erl, Täglich 
eine Jugendvorstellung ab 15.00, 
sonntags auch 19 Uhr „Hinsel 
und Gretel“, 


Gloria, Ludendorfistraße 7478, 
Werktags 14.90, 17.00 und 19.80, 
Uhr, sonntags 12,00, 14.80, 17.00 


20.00. Uhr 


mit Paul Hartmann. Für Jugend- 
liche nicht erlaubt, 

Torao, Schlageterstr. 55 (204). 14.00, 
17.00, 20.00 Uhr „Das Abentener 
geht welter“, Jug. nicht zugel, 


und 19,30 Uhr „Ich klage an“|, 


Roma, Heerstraße 84. 
10,30, 
„Peer G 


15.80, 


Pablanlce — Capitol. 


tag, auch 
ten“ mit Kithe Dorsch, 
Krah und Honny Porte 
liche ab 14 Jahro zug 


Deutsches Lichtsplelhaus 


Jugend- 
Kallsch, 


Löwenstadt, 
abend, 
wiri 


Im-Theater. Sonn- 


Für Jugendliche erlaubt, 


Volksbildungsstätte 
Litzmannstadt, 
Meisterhausstraße 94, am Freitag, 
dem 8,2, 1942, 20 Uhr, Großer Saal, 
Dichterstunde Paul Grabau 
aus dem wartholändischen Dichter- 


Musikalische Umrahmung: Artur 
Wendtland, Klavlervorträge, Bin- 
trittspreis: 50 Rpt 
karte 30 Rp! 


Krolskulturring Litzmannstadt 
NSG. „Kraft durch Freude", 


Unterhaltungsabend 
bekannten 


mit den 


italienischen 
Rappalnl, 


Orchester 


. Solisten. 


Instaltateı 


mannstadt. Am Freitag, dem 6, 2. 


Klempner statt, 


Dar Obarmelster, 


Oa ubeirlebe und Blumenget 
von Litzmannstadt und Umgebur 


im Kamerndachnftghelm, 
Straße 102, eine 
natssltzu 


‚Adolf-Hitter 
ntt. Da Herren der Preis 


Verbraucherchöchsiprelse 
werden, haben auch deutschsprechende 
Angestellte teilzunchmen, Etschelnen 
ist Pilicht, 
wio Nöswiiiigkeit unnachsichtig, 
Verantwortung pozogon wird. 

H. Elnbrodt, Krelstachwart, 


Privat-Tanz-Schulo Wismann 
Kursus tir Erwachsene 

von 20 bis 30 Jahren, 

houte, Froltag, den 6. Februar, 
um 19.30 Uhr beginnt ein Lehr- 
gang im Gosellschaftstanz. Aus- 
kunft und Anmeldung 18 bis 14 
Uhr und 10 bis 19,90 Uhr in dor 
‚Adolt-Hitlor-Straße 88, Ruf 200-00, 


Zeitt 


Kragenknöpfe wählt der Herr be 


Straße 47, 
denen 


‚| Geschältstageblicher 
Warenelngangsbicher laut Vor- 
Wirtschnftgruppe 
Einzelhandel sowie alle anderen 
Büroartikel, Friedrich Jeske, 
Schreibwaren und Birohedart, 
99, 


schrift der 


Adolt-Hitlor-Str. 11, Ruf 1 
Fiedler & Kubitschek, 


rel. 
Melsterhausstr, 62, 
Adolf-Hitler-Straße, 48, Ruf 255-39 
Ulrlol 


jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus. 
geführt. 


Muse, Breslauer Straße 179. 17.30 
und 20,00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Die Frau am Scheldewege* 
mit Magda Schneider, 


Mat, König-Hoinrich-StraBe 40. 15.00 
17.30, 20,00 Uhr, sonnt. auch 15.00 
„Ich kenn Dich nicht und liebe 
Dich“ mit Willy Forst, Magda 
Schneider, Theo Lingen u,a. Vor- 
stellungen für die Jugend 15 Uhr, 
sonntags 10 Uhr, 


Mimosa, Buschlinfe 178, Straßen- 
bahn 5 und 9. 15.00, 17.15, 19.90, 
sonntags nuch 13.00 Uhr „Weiße 
Sklaven“ mit Camilla Horn, Für 

. Jugend. nicht erlaubt. 


Anzug kaufen — 


rechtfertigt, 


len Ihnen nicht nur 


dient im Fachhaus für 
dung Martin, Norenberg & Krause, 
Litzmannstadt, 


17.30 

sonntags auch 11.0 Uhr 
mi“ mit Hans Albers, 
Für Jugendliche nicht erlaubt. 


00 Uhr 
Donnerstag, Sonnabend und Sonn- 
17.00 Uhr „Komödlan- 
Hilde 


bis 9. Febr. „zwischen Hamburg 


onntag, „U-Boote west- 


VERANSTALTUNGEN 


kreis lest aus eigenen Werken, 


(mit Hörer- 


Am Dienstag, dem 10. u, Mittwoch, 
dem 11. Februar 1942, In der Städ- 
tischen Sporthalle, 20 Uhr, Großer 


Filmküstlern Carsta 
Löck und Otto Wernicke, dem 
Renato 
Norma Gregor-Stepp- 
Be zum 


RM. 
in der KDF “Dienststelle, Albert- 
Broyer-Straße 8 und in Volkabil- 
dungastätte, Melstorhaunstrade 94. 


INNUNGSNACHRICHTEN 


und Klempnerianung Litre 


1942. findet In der Handworkskammer. 
Dietrich-Fekart-Str, 8, um 14 Uhr eine 
Tonungssitzung der Installateure und 
Erscheinen Int Pflicht. 
Installateur- und Klempnarianung, 


Am 
Montag, dem 9. M, ab 17 Uhr tindet 
ißerordeutliche Mo- 


überwachungsstelle über Erzeuger- wod 
unterrichten 


da auch Unkenntnis genau 
zur 


ALLGEMEINES 


Einzel- und Privatstunden zu jeder 


Geschäfts-Anzeigen 


i|Herronartikel 
wie Sporthomdon, Socken, Kra- 
watten, Unterwilsche, Leinen- und 
Paplerkragen, Manschetten- und 


mir. Ludwig Kuk, Adolf-Hitller- 
das Haus der zufrio- 
‚dei 


Chemische Reinigung und Färbe- 
Filialen in Litzmannstadt, 
Ruf 261-58 


-von-Hutten-Str. 19, Adolf- 
Hitler-Str, 162. Filialen in Pabia- 
nice, Schloßstr. 7, Rut 309, Welden- 
gasse 8, Ruf 900. Aufträge werden 


‚Wenn ‘Sie sich einen Mantel oder 


dann soll es vor allem eln Stück 
sein, das nicht nur dem Auge ge- 
fällt, sondern das die Goldausga- 
be auch durch besonders guten 
Sitz und sorgfältige Verarbeitung 
Wenn es darauf an- 
kommt, dann bitten wir Sie, Ver- 
trauen zu uns zu haben, Wir wol- 
ein Stück 
verkaufen, nein, es ist unser Ehr- 
geiz, daß Sie noch lange nachher 
sagen: Jawohl, ich wurde gut be- 
Boklel- 


‚Adolf-Hitler-Str, 98 


Paul Schönborn, Litzmannstadt 
Adolf-Hitlor-Str. 133, Ruf 221-13 
Früher und erst recht heute wird 
allen drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher immer wieder. Was heute 
nicht vorrätig, kann morgen ein- 
treffen. Unsere Striekwaren wie 
Damen- und Herrenpullover, We 
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strlimpfe, Handschuhe, Damen- 
und Herrenunterwäsche in Wolle 
und Selde, sowie Untorkleldung 
sind nach wie vor gern getragen, 
weil slo Immer eino besondere 
Note haben 


"| Damenhlte 
sowie Kinder- und Horrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Modellen. Große Aus- 
woll in Damen- u. Kinderhüten. 
‚| Charlotte Dems, Modistin, Da- 
menhutgeschäft mit eigen, Werk- 
statt, Meisterhausstraße 60 (Ecke 
> Adolf-Hitler-Straße), Ruf 152-85, 


Das Vertrauen der Kundschaft 
sicheren wir uns durch fachliche 
Vorarbeit beim Einkauf, durch 
sachliche Beratung beim Verkauf, 
‚Sie kaufen Herrenanzug-, Kostiim-, 
Mantel-, Kleider- und Futterstolte 
immer vorteilhaft bei Adolt Dios- 
ner, Litzmannstadt, Ostlandstr, 98, 
Ruf 158-2 


Web eblltter, 


in Pechbund und Zinnguß, Stahl- 
‚draht-Litzen, Schaftatäbe, runde u. 
ovale Stäbe u. Weborelutonsilien, 
in der Weberelutensilien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Litzmann- 
stadt, Schlieffenstraße 78 (früher 
Lindenstr.) Ruf 115-12, 


Wollsocken 
in großer Auswahl bei Wanda 
‚Schmidt, Adolt-Hitier-Str, 65. 


Continental-Büromaschinen 
Handdurchachraibe - Buchfilhrun- 
gen, Organfsatlonsmittel, Büro- 
möbel, Fotokoplorgerite lieferbar 
durch Erwin Stibbe, dan Fach- 
geschlift führender Biromaschi- 
nen, Litzmannstadt, Adolt-Hitler- 
Straße 180, Rut 245-00. 


Raslermesser, Schere) 
EBlöffel, Manikürezubehör, Butter- 
dosen versilberte Tafelgeriito, Ge- 
schenkartikel usw. bel A. und 
J. Kummer, Adolf-Hitler-Str, 101. 


Bauglaserel Eduard Wermuth, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 199, 
Rur 109-02. Neuvorglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen, 
Schnufensterschelben sowie auch 
andere In allen Stärken loterbar 


Fhotokoplen 
von Urkunden, Dokumenten, Brio- 
ten usw. R. Borkenhagen, Adolf- 
Hitlor-Straße 102a, Rut 111-72 


Nach wie vor Ist os 
mein Bertrobon, molne Kundschaft 
mit allem notwendigen Bürobo- 
dart und den erlorderlichen Pa- 
pler- und Schreibwaren bestens 
zu versorgen. Paul Raböse, Litz- 
mannstadt, Ostlandatr. 87 (an der 
‚Adolt-Hitler-Str.), Fornrut 171-00, 


1887 — IM2. 
55 Jahre Lieferant der Woblndu- 
strie von Litzmannstadt, 55 Jahre 
erfolgreiche Arbeit, 55 Jahre 
Erfahrung, die den Weberelen 
zugute kommt, Langjährige Fach- 
kräfte bürgen für sauberste und 
Rewissenhafteste Produktion, Un» 
sero Erzeugnisse sichern eln- 
wandfreien Arbeitsgang, 
utensillenfabrik Bruno 
Inh. Artur Thielen Erben, 
(| Mannstadt, Tauentzienstraßie 
Fernruf 219-02. 


65, 


Immer elegant sein, 

das ist auch Ihr Wunsch Unter 
den entzückenden Winterneuhel- 
ten in Minteln, werden auch Sie 
das Passende linden. Es lohnt sich 
für Sie, wenn Sie uns mit Ihrem 
Besuch beehren. Fachhaus für 
Bekleidung Martin, Norenberg & 
Krause, Litzmannstadt, Adolt-Hit- 
ler-Straße 9 


Artur Fulde 
Packpapier- Großhandlung - Spe- 
zialhaus für Verpackungsmaterlal 
Schlageterstr, 85, Litzmannstadt, 
Rul 193-28 und 193-20, Zuverlilssigo 
Bedienung. 


Was muß man heute 

von Schuhen wissen? 
Am liebsten würden wir natür- 
lich recht viele Schuhe vorkau- 
fen. Da das heute nicht möglich 
ist, richten wir unser Augenmerk 
darauf, unseren Kunden mög- 
lichst gute Schuhe zu verkaufen, 
Daß sie auch olegant sind, datr 
blirgt unser guter Name. Schuh- 
haus F. Kramer, Litzmannstadt, 
Adolt-Fitler-Straße 129. 


Porzellan? — — 

dann E. und K, Wormuth, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 66, 
Das führende Hatıs In Porzellan, 
‚Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln so wie In 
Geschenken und Gebrauchsarti- 
keln. Besuchen Sie unsere neu- 
gestalteten Verkaufsräume, Wir 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindlich. Ruf 120-66 


Maschinelles Abschleifen von 

Parkettböden 

Vorschmutzte und verkratzto, s0- 
wio total vergrundete Böden wer- 
den von uns maschinell wleder 
auf neuwertig instand gesetzt. 
Auch Aufträge von auswärta 
werden ausgeführt. Kostenlose 
fachmännische Beratung. Firma 
Karl Motje, Litzmannstadt, König- 
Heinrich-Str. 10, Fernruf 122-40; 


Posen, Halbdorfstraße 22, Fern- 
ruf 1197, 


Bilder verachönen Ihr Helm! 
Olgemillde, Führerbilder u. a. In 
allen Ausführungen. Kunsthand- 
lung Loopold Nickel, Litzmann- 
stadt, Ontlandatraße 95, Ruf 198-11. 
Eigone Bilderrahmenfabrik und 
Buchbinderol, 


Slo suchen eine neue Stellung —— 
bedenken Sie, daß Ihr Aussehen 
mitbostimmend selin wird, Nach- 
Jliasig gekloidet — und schon nb- 
gelohnt. Ihr Aussohon Ist Ihr 
Spiegelbild solbst. Deshalb bei 
Kleldersorgen zu uns, Wir klel- 
den Slo richtig | Schmeche) & Sohn 
=— dlo Klolderfachlonte, 


Licht-, Kratt- und Signalanlagen 

è Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma- 
schinen, Rloktrotechnischen Unter- 
nehmen und Roparaturwerkstätten 
‚Artur Kurtz, Litzmannstadt, Ost- 
landstraße 101, Ruf 240-86, 


Kristalle, Glas, Spiegel 

und andere Geschenkartikel füh- 
ren wir auch heute In guter Aus- 
wahl. Wenden Sle sich vertrauens- 
voll an uns, der Name unserer 
Firma birgt tiir roelle Bedienung. 
Glasschlelferei Jullus Werminakl, 
Litzmannstadt, Ostlandstraßo 108, 
Fornruf 218-21. 


Berufsbekleidung 
tür alle Berutszwolge, vorschrifts- 
mÄBig und gewissenhaft In eigener 
Werkstätte hergestollt, A. Schiller, 
Danziger Straße 86, Rut 164-11 


Vorsiumen Sie ja nicht 
rechtzeliig Ihren Auftrag auf 
Feiseurtolletten für Damen- oder 
Herrensalon bei der Großhandlung 
E. G. Brombacher, Adolf-Hitlor- 
Straße 29, Rut 191-89, aufzugeben, 
Eintreffen des erston Transportes 
bereits in den nilchsten Tagen. 


Hakenkreuzlahnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowimpol. 
Erste Litzmannstldter Fahnen- 
tabrik, Tidia Pufal, Litzmannstadt, 
‚Adolf-Hitler-Str. 159, Ruf 102-52, 


Sämtliche Entwilrle 
für Innenraumausgestaltung führt 
aus Erich de Fries, Schlageter- 
straße 52, Rut 159-05. 


Pharmazeutische Großhandlung 
Ludwig Spieß und Sohn AG, 
komm, Verwalter Alexander Hahn. 
Großverkauf von: Arzneimitteln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Litzmannstadt, Her- 
mann-Göring-Str, 129 (früher 71), 
Rut: 101-07 und 224-74. 


Bauglaserdi, 

Ginsschleiferel und Spiegelfabrik, 
Nouverglasungen, Reparaturarbel- 
ten, Autovergiasung, schnelle und 
prompto Bedienung, fachmiinni- 
sohe Ausführung. A. Michelson, 
Hermann-Görlng-Straßo 100, Ruf 
183-48, 


Glas-, Parkett- und Gebludo- 
Reinigui gung 
„A.u H. Schuschklewitsch, Busch- 


“linie 80 — Ruf 128-02. 


Addiermaschinen 
Verkauf — Vermietung. Tasma 
‚Addiermaschinen G.m.b.H,, Berlin 


las, 

Fensterglas, Gärtnerglas, Orna- 
mentglas, Rohglas, Drahtglas- 
Schaufensterscheiben und Kitt, 
Bitte rufen Sie.an, wir bedienen 
Sie gern, Flachglas-Großhandlung 
Kar] Fischer & Co, Litzmann- 
stadt, Ostlandstr. 96, Rut 219-03 


Fenster-Glas 
Gußglas in-allen Sorten, Garten- 
glas, Fensterkitt, sowie Schaufen- 
sterscheiben empfiehlt, Glasgroß- 
handlung T. Hanelt — Litzmann- 
stadt, Ulrioh-v.- Huttenstraße 51, 
Ruf 1894-58. 


Autoreparaturen 
führt aus Leopold Tahler, Engel- 
straße 8, an der Alexanderhof- 
straße, ersto Haltestelle hinter 
dem Getto, Ruf 150-42, 


Malerarbeiten 
Innen- u. Außenanstrich, sorgtäl- 
tige Ausführung auf fachmänni- 
scher Grundlage durch Malermel- 
ster A. Trenkler & Sohn, Litz- 
mannstadt, Spinnlinle 77, Fernrut 
277-36, 

Litzmannstädter 

Altmaferlalhandlung 
kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier, Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 129, Ruf 142-80, 


Palladium, Böhmische Linie 16. 
16.00, 18,00, 20.00, sonntags auch 12 
„Sechs Tage Helmaturlaub“ mit 
Gustay Fröhlich. Für Jugendliche 
ab 14 Jahre erlaubt. 


Fuhrunteruehmen „Spedo“, 
Inh. E. Torn, Litzmannstadt, 


stadt und Umgebung. 


pinn, 
linie 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Arten Lasten in Litzmann- 


Schrott, Altmetalle 
jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/20, 
Rut 127-05. 


Schrott und Metall, 
alte Maschinen, Fabrikabbrüche 
kauft ständig Otto Manal, Litz- 


Ein Schicksal — 
vom Leben geformt 


2. WOCHE 


aea 
bis einschließlich Montag 


RIALTO 
== (CAPITOL 


Eine neue, vor Ubormut u, guter 
Launo Übersprudelndo Film- 
operette der Tobis mit 


Joh. Heesters, Dora Komar, 
Pita Benkhoff, Paul Komp 
W. 15, 17.80, 20 8. 1480, 17.16, 30 


Sonntag: Vorverkauf 11—18 Uhr 
Jugendl. ab 14 Jahren sugelansen! 


D-Vitamin-reiche 
Belfuttermischung 
tür alle Haustiere 
sowie 


Futterkalk 
Geflügelkalk 


empfiehlt 


Herbert Hahn 


Landesprodukte und Mühlanorzeugnl 
Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Straße 121 
Rut 282-0405 


Ein 
Spar-Tip für 
Hausfrauen! 


Versuchen Sie es beim näch 
sten Mol mit der guten Ni- 
vea-Zahnpasta! Sie kostet nur 
40 Pfennig die große Tube. 


Krautrollon, dos bt 
locker + auch ohne Flalich w 
wonn es die richtige 5000 
Bana ai SIs brasien nur 

ring wörtel fein 


ororo it vya Utor ont 
rahmtor Prischmiich glatt 
rühren, va Litor Wamer do“ 
zugloßen und untor Umröb- ; 
‚ren 3 Minuten kochon lossen 


mannatadt, Ziethenstraße 97/99 
Rut 129-97. 
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